Ar. 1A. Abend⸗Ausgave. 
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Der k Voraus lende à Imterase loften: Xi des 
Abennements = Lans it N 1. Seite pro 4⸗geſpaltene Nom 
nebit tüufte. Sennfags beilage 3 è vareiflyeile oder deren Raum 
Éro Jate ö 8.40 p. Palbſabr * 30 Kop. und aut derd-neipale 
Abi. 4.20, b. Ouartal Nbl. 2. 10, N tenen Inſeratenſeite 9 ob., 


Dro Woche 17 Kon. Mit Lofts für dar Ausland 70 Pfennig, 
perſendunge p. Quartal N. 2.26. reip. 25 Pennſa. Reklamen? 
Ing musland pro Onortal 60 Rop, pro. Petitzele oder 
ROLDA, Daſelbſt bei der Poft deren Raum. — — erate 


5 mig cl BH: Breis der eme. Erſcheint wöchentlich Telephon Nr. 271. Sunens det Ju. n Nag. 


nen Nunimer 5 Kop. mit ber 
Sonnen Heiane 10 Rop- 12 Mat. andes angenommer. 


Redaktion, Adminiſtration und rpedition, Vetrifaner-Straße Nr. 15 (im eigenen Hanfe.) 
Filiale der Expedition in Lodz. Vetrikauerſraße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horu, Inbaber: J. Winkopf Televhon 26-83. 


II. Jahrgang. Mittwoch, den (28 Dezember) -Janar DHT 
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Abonnements⸗Exemplar. 


® 
unter Mitwirk. des Klavlervirtuoſen 
Konz’risaal br ) t 
Sonnabend, den 18. Januar i ! Leopold Spielman 
\ ; A : 41 Koenzeriſlügel „Seller“. 
K onzer t N e 
? es Kouzertſaales von ud 4— jeni 
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Nene jenfationelle Debits. U. A.: 18810 


2 
Varieté Kelenenhof THEA DOREE La. | HANSI HOLDEN zu int 
Auftreten erſiklaſſ. Artiſten. Mnſang 


3 berlißinte 
N Anttıng des Nomerts um g/ Kurzes der wen 
Heute und täglich Vorstellung. Hra Cochem veacite | @aitipiel Vermandl.- , 
wur = Nach Schluß der Vorſtellaug die omüfanten. Kabarett-Avende. ab 16. d. M. Küuſtler. & Uhr. Entree 35 Kop., Kiuder 10 Nov. 


Varietee- COLO S EUM Zachodni 53. ee Itl. Nin Araile 
Kabarett W Ben „Der Regimentsarzt“ Hin 


Jeden Soun- und Felertag: | 


Staffee-Stonzert, la 


i 
l 


a 5 
Nom Miniſter 
en een Endzer Mu ſtkkurle 
des Direktors Antoni Grudzinski, age 20 


Il Sc beabr, beginnend am 14. Ianlıkr. Aumelbungen für alle Juſteumente werden täglich von 11 bis 1 uhr und von 4 Bis 6 Uhr entgegengenommen. Frige 
Mulag- und Abendunterricht. Den vbo.oenten werden Atteſtate eingedändigt. 


be Blaa teres ALEXANDER FILIPP MYSZUGA ‘isse: HELENE BRZOSTOWSKA emiso. ` 
ee aenak. ALFONS Bun. N 


fahrer Voseheruns-Kosllea 


Fele 
t 
ee e Naupt- Ag: ntur für den o zer District 2c. A. 


W.HANNEMANN, Mr 


kr erltant hat und biltet alle Vrämienzaztanen für Feuer, Vedea- uad Wafalfoerfiherungen vom erwähnten Zelt 


Privat⸗Turnunterricht. 
Oito Döbett, Turnlehter 


om Teulſchen Gymuaſtum, giebt feinen Privalſchülerg Der 
fannt, daß der Unterricht am AL. d. DÈ. begint 

Mädchen: Montag und Donnerstag, 4— 5 nachm. 

Knaben: Mittwoch und Sonnabend, nachm. 

Damen: Dienstag und Donnetstag, und 8 . 

Herten: Donnerstag, 9— 10. 

N kanmeldungen in den Stunden. 

Turnluſtigen it geſtatlel, an den Stunden verſuchswelſg 

| lellzunehmen. 400 


10. Jauer i 

Gedenk nud dentivdgdige Tage. y 

Tits Rari don Ltunt in Uylan 7 18% 36 
München ber beriimte Seleicte Yanay en D lnger, 
eine Antorilät auf dem Gebet der Kit en ze 
Die erſte gedruckte Ausgabe Dek Neue 
grlachllaer Sprache. 1419 Stiftung des zo deen 4 ities, 
der boͤchſten ſpauiſchen Stantzaus zel A. 17 . te, 
fran iſche Revolntiongazmes erobert Mnſterza n. A 


Aus der Reide- i 
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Die vom Minijtezimu des Innern beftätigte 


MUSIK-SCHULE 


J. G. WINIECKI Haupttant. 


Lodz, Promeuadenſtraße 40 (Don uuferem X-Rotreſpouden ten.) 


bringt zur allgemeinen Keuntuis, daß die t. d, 5. Jasta. 
Aunanme ese en begonnen bat. x EE eee N, f 
Die ſogenaunten „finnläudiſchen Geſ. 


Befland des Lebrperſonals: Direltor J. winıgck! 


pinti av au genannte Paupt- Agentur (Widzewsſaſtraße 70) zu entrichten und jiy uderhaupt in allen die Gerell a ter. Schüler d . i ietie” find geſtern in der Reichskom 
fdati benehenden Ange ende en au bigie Au wenden 369 la ST. Tale, 1 1 Geſetzvorlagen zue Spra he gekom eu. Dir Wie, 
e à Schüler der Prol. Be N a gierung war auf der Sitzung, zaßlrei h vertreten 
y Violine. G. BAUMGARTEN, Shiter der Bro’. und gab in Perſon des Prentterminiſters Rae 
Atelier für feine 3 A Sıt und Beter (Biofuel E SMIDOWICZ, eyeın. ae y 
vi BORO W S KA & PR O E E E Leber der Rail, Mall Beatz, elt. is Rojtow a. D. Kan, o Jujtiyniniitecs S biſcheglo ve v, 
Damen Roben Lodz, Petrikauerſtraſſe Nr. 165, (Ecke Aunaſtraße). „Riavier). L. NASSBERG, velaunter Bidaaog und es Reichskontrolleurs Charitonov und dee Ber 
Á BALLIOILBTTEN Se ee e e . ieten anderer Reſſorſe mehrſach Erklüenugen a. 
Geſellſchaftskleider, Theater-Meben, Abend- Toiletten mit nenehen Garnierungen in Pelz, e 8 55 8 ten ha aueh), Das Projet über die Erſehun! der 
3 Promenadeutieider. — Originelle Kleider fie Wastendale. : re E Militärpflicht in Finnland dur h eine Geld rate: 
Wir ſtehen mit dasländiſchen Kahhänferı in feier Be dtudung, ſodaß wie in der Lage jind, ke; T JOTEYKO. Brdaltere und Kammern. È- ſchädigung wurde zuerſt beraten und ein klar mig 


das neueſie und ent ſprechendſte Garniernugsmolerial vorzulegen. 14 ystor WINIECKI Ciorgeſaug T. JOlcYKO. augenoumen. Ueber das Beojeft betreffen! die 


Ju der Schule wird Unterricht auf all en Blas. uſtru · Gleichberechtigung der Raſſz in Fin f 
OON — — menten erieilt. Manbotuen - Unterricht erteilt ML. 0 h gung Win- Fü ala ed aun 


z = en u Bar 2 es dagegen zu größeren Debatten. A. A. Sja 
STA>ZAUER r burow und M. M. Kowalewski ſprahen znr 

i Anmerkung: Des Huter richt wur be ir alen Klaſſen nicht gegen das Weſen der Entwurfs, ianen 
N : auf eine salbe Stunde jür jedes Scher feftgeiegt. || aber, daß die Abfaſſaug vö lig uuauuehuth ar iet 


Unentbehrliche Zahn-Oréème und Elixir. S dle es zum &. obi wels , 5 109, die 
meer fiünländiſchen Gefeye über Echhere hligun z ach 

Erhalt die Zähne weiss, reln and gesund. auf die in Finnland lebenden Ruſſen er teecken, 
ob dieſe letzteren ihre Militärpflicht nah dest 
Geſetzen des Reichs ableiten werden ober ob 
auch für fie die Geldeniſchädigaug gilt u v, 
Sjaburow und Rovalewjtt branteazten da ze. 
| Su Subkommiſſion zur Beratung aller fteittige” 

A 4 Fragen zu wählen. Ge egen dieſen Mulca, 
bfühymittel E horachen ’Zufigmtuifter S bi henlooiou, Cie 
Fwarhsendukln AA ritonow, Deitrich, Saigin, u. a, die alle 
Die Foa db Roy. im aea Muoibelen 15180 1 daß, aM. B veifel Ku) deen oy, 
atant adanan Ma, Jaian easagan, Se tanpet Sia e a eroen Hunken, Der Mıleaa 
iee Gima Dr: Bayer es Tarsa, Budasett. wen. Fal tous: Ko balewſtt wurde darauf ab eleh l. 
~ Mau ging zur arkitelweiſen Leſung über und 
= | nahm die erſten beiden Artikel in der Basse 
— Zahnar ztliches Kabinett (10483 | der Reichsduma an. N 


E . Warſchauer chemiſche Waſchanſtalt und Färberei von 2 L. SLADRIN, v.: 8 EERE N 
E WŁADYSŁAW PIĘTKA. LOD zZ 2 Chem, Ayfifient des zahuarztl. Juſtl. | 29: Es erveit dig, vas Heulben Tatt in 
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Doza f pigułki witczorem pred spoczynkiem 

Nie powoduje bólu w Zotadkn, an! marodat, an) biegunki. 

Serre na Krriestwo Ter, H MENDELSSOHN, Warszawa, Lesrno 12. 
aait 2 > 


4875 


N A À t Sommer dieſes Jahres deut amerikaniſchen Joue⸗ 
Tähti alle m das Fach der chemiſchen Wöſcheret (hla. Petritaneeſtr. S4, el. 851 tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin | naliſten Kamamalto, der Jude it, ia Ynfteng 
genden Aufträge ſchnell, gewiſſenhaft und billig aus. filiate Beteitauerite.167, 

— mul 


pora ” ve nisdergeiafien als Speziallſt ur zahne | gab, ſich mit dem Stand der Auswandecunzs⸗ 
ende Diet 


edit, Gotldkronen., rücken stage iu Rußland bekauntzumg then. In ſol hen 
je Bühne ohne Saunen), Ge la- und Vor- Gallen wird die euſſiſche Botſchaft von dem Auf 


5 e` 9 zeilan-PFiomhen, Weni igi Ai 
Teair Popularny / ee be bes, Beäfdenen m ag gig: 009 
Konstantynowska 16. — W piątek, 12.20 stycznia . A an) Eoin- b Bifckiegen dom 10-12 bg var.] ift das eine reine Formalität, an die ih teiue 
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Š ; 3 > — Weierungen kullpfen. Dies nal aber erkläcte 
Tajemn'’czy Dzems re ler Dötihafter Baron Roſeu, daß Ramata 


von W. NDW r. Ä z f | P voc 25 Jayceu vajhi u we i 
1 alu 2 geen ruſſiſcher Untectau geweſen fet 

In den Abteilungen für SPIRNEREI, WESEREI eyii Krol n 5 t 8 Sehn eier 80 n | und er, der Bolſchaſter, daher um weneititg 
. und FÄRBEREI haben die 12486 Znakomita komedıa w 4:ch aktach. 8 * eiuer anderen Perſou bitten müſſe. Als Potita 
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ER Ale) 
Bu w cukierni p. Komora, Dzielna róg Wscho nie, 
bereits begonnen. dnia przeds awięnia, do go Z. I-e] po poł, od 


due, Goldkrogen. 
‚Nows-Cegielniänästr. Vr. g. Abends v. 7 / bis 10 Uhr | 3-ej zag w kasie: teatru po cenach normalnyc '. 5 


ey 


Kaanılos veiland, erkläcte Baron Aoſen, ua h⸗ 
dem er ſich vorher mit Pelersburg in Verbiu⸗ 


k 


Roc, den (28. Dezember) 10. Tamar. 1911/12. 


bung gelegt Halle, Herr Kamailo könne auf 
Heinen Fall nach Rußlaud zu gelaſſen werden. 
Das machte in Anterlta ungeheuren Eindruck 
und war die unmittelbare Meranlaffing zur 
Kündigung des Vertrags. 


Schwere Explafionen. 


8 Tote, 12 Verletzte. 
Augsnletie, 9. Januar. (Spez. 

I der Naatlichen Kanduengloßerel in Rare 
fur Tonere, zetriß geſteru Nachmittag um bier tthe 
40 Minuten is folge einer Gnderulefion eine 
vreingtauſend Kttogramm Bronce enthaltende 
Wrgzblene mit folder Macht, dat das Dach des 
Snppeus boch in die Luft emborachehsn 
Wurde. Tas Metar ergoß ſich tu einen Schacht, 
In deut zahlreiste Webelter beſchäftigt waren 
Wie ie ſpäter Ola veftunde ſeſtgeſlent wurde, 
Find bel dem bebauerlichen Maglücsfan a ch t 
Mrbeitor getötet und amot 
Fhweswerlent wide. iwige davon 
brfaven ſich in Lebensgefahr. Einem Urbelter 
würden beide Weine gebrochen nud bas Ge ficht 
von, Andig verbrannt, Sobald das Ungllck in 
des Atadt dekanni warde, eilten die Vermabten 
und Befannten der Arbelter nach der abrit. 
Wie Tove mußten geichloffen werden, um eln 
Einbringen der Leute as dle Unglückeſtätte und 
elne Vermehrung ber entſtandenen Verwirrung 
zu be biudens. 

Gaſometer · Exploſton. 
2aubon, 9, Januar. (Spez.) 

Je Jitetoue exbloblerte ein Gaſomeler mit 
großer Heftigkeit. Elſenſtücke wurden auf elne 
großes Entferunng geschleudert. Holfblöcke, die 
nich tu der Nähe gufgeſtapelt befanden, gerieten 
in Braud. Das Feuer teilte H mehreren 
Häuſeen mit. Cat in den ſpäten Abend unden 
fonnte der Grand gelöſcht werden. Mehrere 
Berfouen find getötet worden, zahlreiche haben 
Derlenungen erlitten. Der Verkehr auf ber 
irland Reilmap iſt unterbrochen werben, da 
Teimmerſtücke aer Art die Geleiſe ſperten. 
Der Sachſchaben fol jehe erzeblich fein. 


Huchmaſſer und 
Fruſtſchü den. 


Köln, 9. Januar. 

Durch die Behdrde wurde angeſichts des 
kepide ſtelgenden Waſſerſtandes eln erneuter Hoch⸗ 
waſſer⸗Nachrichtendienſt eingerichtet. Im Moſel⸗ 
gebiet richtet bie Hochflut große Verheerungen 
‚an. Der Verkehr zwiſchen zahlreichen Orlſchaf⸗ 
zen iſt unterbrochen. Im Sieggeblel riß die 
bochgehende Sieg mehrere Dämme weg. Das 
Waſſer fteigt wetter, fo daß mehrere liefergele · 
gene Oriſchafſen gefährdet find. Auch am Nie 

hein wurben umfangreiche Vorlehrungen ge 
gen das Hochwaſſer getroffen. N 
$ 1 Bingen, 9. Jannar, 
Die Nahe ſſt außerordenliich geſtiegen. Der 
Waſſerſtand erreichte im unteren Laufe eine Höhe 
Jon eiwa 5 Meler, Das Hochwaſſer trat lange 
Eireden über die Beiden Ufer und überſchwemmle 
das Land. Unweit ron Waldböckelheim hat das 
Hochwaſſer einen Damm gebrochen und eine 
Mauer umgeriſſen. Das Waſſer Überſchwemmte 
in vielen Orten die Kellereien und tieſergelegenen 
Straßen. 

Im Oberweſergeblet. Fuldatal, Eger und 
Schwalm ift inſolge anhaltender Nieberſchläge 
heute früh abermals eine rapide Slelgerung des 
Hochwaſſers eingetreten. Die Täler find über ⸗ 
ſchwemmt, die Beiriebe ſtehen ſtill. Aus Fran ⸗ 
keuberg wird ein Waſſerſtaud von 2 Meter über 
Null gemeldet. 


Stuttgart, 9. Jannar. 

Infolge der heſliigen Regenfälle der letzten 
Tage find verſchledene Flüſſe des Landes über 
die Ufer gelreten. In den niedrigen gelegenen 
Hüuſer drang das Waſſer in die Keller und une 
teren Gelaſſe ein, die zum Teil geräumt werben 
mußten. In verſchiebeuen Orlen beſteht große 
Ueberſchwemmungsgefahr. 

Wien, 9. Jamar. 

In Wien wütete ein furchtbarer Sinem, der 
viele Opfer forderte. Zahlreiche Arm- und Weine 
brüche waren zu verzeichnen, doch wurde diefe 
Zahl noch durch die der eberfahrenen übertrof⸗ 
ſen, bie beim Kreuzen der Fahrwege ausglitten 
uud unter Iuhrwerle gerieten. Getölet wurde die 
Boje der Gräfin Brendis am Trabrennplaß durch 
Herabfallen einer Firmalafel, die der Siuru 
Tösgeriſſen Kalte. Nachmittags riß der Stirn 
das Tach des Zirtuszelles Klutziy herunter, 
doch gelang es, bie 800 Znſchauer ungeſährdel 
ins Freie zu bringen. Abends war Vorſtellung 
unfer freiem Himmel. 


—— 


Thronik u. Cakules. 


Das Budget der Stadt Lodz 

für toS lauſende Johr 1912, bas wir in leicht 
berſichtlicher Weiſe in unf erer heutigen Morten 
Nummer werdffe utlicht paben, iluſtriett in etn» 
gehender Weſſe unſere lo mmunale Tällgleit, bie 
bet einer eventuellen Einſührung der Eelbfivere 
wa ling in die Hände der Lodzer⸗Bürgerſchat 
gelegt werden wird, In den Einnahmen werden 
1,380,002 dbl. 19 Kop. für das Jahr 1912 
vorhergeſehen, denen 1,208,834 Rbl. 31 Kop. 
als Ausgaben  gegeulberfichen, Es dürfte beme 

zufolge ein Ueberſchuß von 121,257 Abl. 88 

E op. verbleiben, die nach Eingaug dem ſlädtiſchen 

Reſerveſonds überwiefen werden. Im Berit | 


zum Vorjahre find die vorhergeſehenen Gine 
nahmen um 86.941 Röl. 33 Kop. und die 
Ausgaben um 54,819 Nót. 60 Kop. geſtiegen. 
Die Vermehrung der Einnahmen, die durch die 
euorme Er höhung der Immobitienftener in dieſem 
Jahre noch ein bedeutend höheres Plus ergeben 
dürſten, als in dem Vorauſchlag des Budgets 
vorhergeſehen worden, ift in er ſter Linie durch 
die Vergrößerung der Stadt ſelbſt bedingt, deren 
Einwohnerzahl laut der lez ten Zählung auf 
auf 512,000 Perſonen geſtiegen iſt. In den 
Ausgaben werden verſchiedene Poſten zu Mes 
liorationen vorhergeſehen. Zu Neupflaſterungen 
und Reparaturen von ſchlecht gewordenem Holz ⸗ 
pflaſter wurden bedenkende Sum nen vorherge 
ſehen. Für die Pflaſterung der Milionowa- 
nud in demſelben Stadlviertel belegenen Gra 
bower, Slowiausfa- und Sosuowaſtraße wurden 
allein 28,390 Ról. ausgeworfen. Emen- bedeu- 
tenden Poſten von 31,000 ML erhält der 
Lodzer Bürgerfonds zur Berſtärkung der Polizei. 
für ingolſchen verauslagte Summen zurllck. Der 
Unterhalt der Schulen wird in gleicher Höhe 
wie im vergangenen Jahre vorhergeſehen. Dez. 
gleichen verbleiben auch die Einnahme von der 
Exploitation des Schlachthauſes, der elektriſchen 
Straßenbahn, des Elellrlzilätswerks und der 
Gasanftalt mit einigen Aenderungen in derſelben 
Höhe wie im Vorjahre beſtehen. Jedeufalls 
bietet das Budget eine intereſſanle Illuſtration 
unſerer kommunalen Tätigfeit, Das Budget 
unlerfiegt noch der Beftätigung ſeitens des Pe⸗ 
telkauer Gouverneurs. 


* Stleinbahmen, Zwiſchen Wawer und 
Otwoek ijt die Traſſe zur Verlängerung der 
Klelubagn Jablomco-Wawer bereits abgeſteckt 
worben. Der in einer Breite von Über einer 
Saſhen erworbene Boden iſt bereits von beiden 
Seiten gepflügt und die Vermeſſungspfähle 
darauf aufgeſtellt worden. Die Eulfernung der 
abgeſteckten Kleiubahulinte von der parallel laus 
fenden Weichſelbahn beträgt ſtellenweiſe 50 bis 
200 Saſhen. Die Halteftellen auf dleſer Reine 
bahn find faſt dieſelben wie auf der Bahn, 
u. zw.? Raczy, Dol, Nadosc, Miedteſzyn, Fale 
nica, Michalin, Dozeiöw, Jaroslaw. Swider, 
und fobanı hinter Otwock Karczew. Troß aller 
dieſer Vorbereitungen, kurſiert jedoch in Finange 
und gut informierten Kreifei hartuäckig das Ge» 
richt, daß der Bau der neuen Linie, ſowohl 
nach Karezew, als auch nach Piaſeezno, oder 
beſſer geſagt, von Gollowo nach Grójec, weg en 
1 9 an Mitteln nicht ausgeführt werd en 

rb. 


„Von der Warſchan— Wiener Eiſ en⸗ 
bahn. Der künftige Direktor der Wuſchau — 
Wiener Eiſenbahn, Herr Hermann Barker, beens 
bete, wie die „Now. Gaz.“ berichtet, das Ver ⸗ 
kehrsinſtitut in Petersburg im Jahre 1900, 
gegenwärtig erfüllt er die Pflichten eines Direl⸗ 
lors der Moskau— Windau —Rybiusket Eiſen⸗ 
bahn, wo er fiğ durch große Urbeilsfreudigkeit 
anszeichnet. Der neue Direktor verdankt feine 
raſche Karriere, wir man ſagt, der bedeutenden 
Hebung der Einnahmen der Rybinsker Bahn, 
ſchließlich der onde der nalionalen 
Bartel, ſowfe perſönlichen Beziehungen. Herrn 
Ingenieur Pauker tft unſere Stadt und die pole 
niſche Sprache, fo ſchreibt genanntes Blatt 
weiter, nicht fremd, da er feine Bildung im 6. 
Warſchauer Gymnaſium genoß. Der Poſten eine s 
Vice-Direltors der W.—W. Bahn wurde dem 
gegenwärtigen Chef der Belriebsablellung der 
Warſchan— Wiener Bahn, Ing. Adam Frant, 
angetragen, den Poſten cines: Chefs der Belriebs⸗ 
Abteilung fol, an Stelle des Hertu Frank, der 
bisherige Betriebschef der Moskau —Windau— 
Mybinsker Ciſeubahu Herr Jug. Weiß Aber- 
nehmen. Zum Chef der Ausgabenkon trolle 
wurde Herr Stefan Jeske ernannt; zum Chef 
der 2. Abteilung aber der bisherige Gehilfe des 
Chess der 4. Abteilung, Jugenſeur Stanislaw 
Domaus li. 


g. In welchen Mitteln unfere Behbr⸗ 
den häufig greifen mülſſen, beweiſt nachſtehend er 
Fall: Der hierſelbſt bei feinem Water au der 
Alten Zarzewskaſtraße 5 wohnhafte 22. jährige 
Schmul Hurwiez halte ſich in Grodno, wo er 
das Licht der Welt erblickte, der Milltär⸗Aus⸗ 
hebungskommiſſlon zu fielen, Hurwiez verfchaffte 
fid) aber ein Kranlheilszeuguls, ließ feine Phor 
tographie von der Polizei beftätigen und ſchickte 
bieſe der Kommiſſion ein. Dieſe Dokumente 
wurden auch reſpekliert und Hurwiez wurde bis 
zu ſeiner Wiedergeneſung in Lodz belaſſen. Als 
unnwehr die Reckrutenaushebung beendet und bie 
ausgehobenen jungen Leute bereits nach ihren 
Beſtimmungsorten abgeſchickt waren, meldele 
ſich bei der fommiſſton in Grodno Schmul 
Hurwiez. Die Kommiſſion beſichtigte den jungen 
Wann und ſand ihn für den Dienſt untauglich, 
Es wurde nun der Sicherhelt halber die einge 
ſandte Photographie aus den Papieren Hervors 
geholt und, da dieſe mit bemi- betreffenden jungen 
Maune wenig Aehulichtelt hatte, schöpfte man 
Verdacht, daß hier ein Schwindel vorliege, Der 
junge Mann, der mit aller Beſtimmtheit be haup⸗ 
tete, Schmul Hurwiez zu jem, wurde infolge 
beffen per Etappe nach Lodz abgeschickt. Um 
num aber ganz ſſcher zu gehen, wurden iyu 
die Hände geſchnürt und die Schunren mit 
Plomben verſehen. Hier angelangt, lonute deun 
auch durch die ſoſort eingeleitete Unterſuchung 
feftgeftellt werden, daß ſich die Kommiſſion in 
Grono in ihren Vermulungen nicht getüufcht 
halte. Der betreffende junge Mann erwies ſich 
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Nene Lodzer Zeltung. 


als der aus Wilna ſtammende 22ſäfrige Erias 
Kagan, der von Hurwiey hiernt gedungen war. 
Kagan albt zu, daß er von Hurwlen bierſlle 
Geld erhielt, doch wievlel er belam, darüber 
ſchwelgt er noch. Hurwiez ſelbſt ift verſch vunden 
und fo wurde beffen Mater Indel Hurwiez zur 
Verantwortung gezogen. Vorſtehender Fill bee 
weiſt deutlich, was file Tries bei uns angewandt 
werbeu, um ſich der Militärpflicht zu entziehen. 

Nene Eiſenda en. Profeltiert ift der 
Ban einer Eiſenbahn von Alexaudrowo über 
Mlawa nach Ottrolaka. Ob die Bahn über 
Sipno, oder auch Über Rypin führen wird, iſt 
noch nicht bekannt. 

„ Unwahres Gericht. Die Mitteilung 
der „Gazeta Nowa“ und anderer Warſchauer 
Blätter, daß die Baumwollmauufaktur Locen! 
u. Keuſche, Aklten-⸗Geſellſch aft in Baieti g ahlungs · 
ſchwlerlgkeiten ſich befinde und von ihren Gläubigern 
ein Moratorium auf 5 Jahre erhalten hade, ber 
ruht nach eingeholten Juformallonen auf Un ⸗ 
wahrheit. Die Firma kommt nach wie vor 
allen ihren Verpflichtungen prompt nad. Jenes 
Gericht ift in böswiliger Abſicht aus der Luft 
gegriffen. 

Mit 40,009 NGI. flühtig geworden. 
Eine bedeutende Defrandation ſetteus eines Ane 
geſtellten einer bekaunten Sosnowfcer Baukſtemz 
iit in Kattowitz verllot worden. Der Chauffen r 
Richard Harrot aus Kattoniy, der von Beruf 
Barbier ift, war bei der Baul und Speditions ə 
firma Reicher u. Co. in Sosus vier als Raſſen ⸗ 
bote und Chauffeur bedienſtet und hatte den Auf⸗ 
trag erhalten, von eines belaunten Spedition s⸗ 
firma auf der Po iſtraße ſechs Geldbrieſe, ent- 
haltend 5 und 100 Rubelnolen im Werte von 
ca. 30,000 Rubel abzuholen und feiner Firma 
einzugäubigen. Die Weribriefe hob er am Freie 
tag vormittag bei der betreffenden Firma zwar 
ab, doch begab er ſich damit uicht nach Sosno. 
wice zurück, ſoudern wurde flüchtig. Zwiſchen 
11 und 12 Uhr vormittags traf er bei einem 
ihm befreundeten Barbier in Königshütte auf 


der Bahnhofſtraße ein, den er erſuch te, den Bes | 


trag in Verwahrung zu nehmen, nachdem Har ⸗ 
rolh ihm noch mitgeteilt Halle, daß er 5009 
Rbl. bereits einem Freunde geliehen habe. Der 
Barbier lehnte jedoch das Anerb ielen ab, da 
ihm die Herkunft des hohen Geldbetrages ſofort 
verdächtig erſchien, zumal H. nicht ſagen wollte, 
woher das Geld ſtammt. Alle Ermahnungen, 
ſich doch nicht ins Unglück zu ſtürzen, Gatten 
ebenfalls keinen Erfolg, und gegen 2 Uhr verab⸗ 
ſchiedete ſich Harrott von dem Barbier, der dann 
alsbald der Polizei in Königshütte von dem 
Vorfall Kenntnis gab. Harrott wurde fpäter 
noch in Königshütte geſehen und ſoll in der 
Nichtung nach Gleiwitz verſchwunden fein, Troß 
der ſofort von den Poltzeibehörden aufgeuom me · 
nen Verfolgung ift es bis jetzt noch nicht gelun⸗ 
gen, des Defraudauten habhaft zu werden; auch 
weiß man nicht, wohin er ſich gewandt hat. 

Wie es heißt, ſoll Harrott in der Nacht zum 
Freitag in einem Lokale in Kattowitz mit Be⸗ 
kannten gezecht und geſpielt haben und in der 
Folge auf den verbrecheriſchen Gebaulen gekom- 
men ſein. Er genoß bei ſeiner Firma als bisher 
unbeſchollener Maun Vertrauen. Auf die Er 
greifung des Flüchtliugs haben Reichert u. Co. 
500 Mol. Belohnung ausgeſetzt. Harrolt ift am 
13. Auguſt 1878 in Katio witz geboren, verhei · 
ralet und Bater von drei Kindern, 

* Eingeſandt. Mit herzlichem 
Dau k quittiert der Endes unkerzeichnete noch 
folgende Spenden, die für arme Konfir- 
manden der dritten Gruppe bisher 
eingelaufen find: R. u. O., Jacket und Kleid, 
Frau W. Zimmer, 2 Jackels, H. Meihner, 1 
Paletot, J. Reiß, 1 Jacket und 1 ROL, Fri. W. 
Kramer, 3 Mb, Frau T. Liegen, 2 Packete 
Tritot, Röcke, Jacken und Beinkleider, H. R. 
Schweikert, Ware auf 4 Kleider, Firma F. 
Eiſenbraun, 2 Stück Ware, H. P. Jahu, 5 Rbl., 
H. K. Krammer, 3 Rbl., H. A. Wehr, 10 Rol, 
H. W. Krammer, 3 Rbl. Im Ganzen find mit 
den vorhergehenden Spenden 58 Rb l. 50 Kop. 
eingelaufen. 

Die Konfirmation meiner Gruppe wird fir 
Kürze erfolgen. Nun fehlt es aber 
noch au Ware, um die Aer mſten 
unter den GO Konfirmanden eins 
Heiden zu loͤnnen. Darum erlaube ich mix noch · 
mals die herzliche Bitte an dleſeuigen 
Wohltäter zu richten, welche ein Herz für die 
ormen Konfirmanden haben, noch ei was 
Ware gütigft mir einſenden wollen. 

Schon war die Freude groß, als 20 arme 
Konfirmanden und Koufirmandinuen durch die 
Güte der Spender, welche mir Wiſche und ge⸗ 
tragene Kleidungsſtücke zuſchicklen, unmittelbar 
vor Weihnachten beſchenkt werden konnten. Noch 
größer wird die Freude unter den armen Konſie 
manden fein, wewn fie Alle, die es wirklich 
brauchen, mit Kleidern und Anzügen zu ihrer 
Konfirmation verſehen werden könnten, 

Goll ſegne die Spender und bie Gaben. 
G. Friebenberg, 
Paſlor Vikar. 

Wall deutſcher Studenten. (Cinge 
jandi). Einem Verlaugen des deulſchen Bubli⸗ 
tums nachkommend, erlauben wir uns zur alle 
gemeinen Kenntnis zu bringen, daß das kradftio⸗ 
nelle Völker Koſtümſeſt der Biefigen 
deniſchen Studenten an ruſſiſchen Hochſchnlen in 
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den Räumen des Männer- Meſangvereing am 20 
Januar d. J. Ratifinben werd. 
Das Valllo mite. 

»Sindenten-Ball. Gern abend fand 
im „Weißen Saale“ des Hotels Mauntenfel“ 
der irnditionelle Ronzert⸗Ball der Sümdenten des 
Warſchauer Polytechniſchen Juſtitnten Ant, An 
den mit beſonderen Verſtänduis gewählten mette 
laliſchen Vorträgen beteiligten NH die iu hieſt ien 
Muſilkrelſen beſtens bekaunten Herren Tiken er 
und Taube, deren Darbietungen den une 
teilten Beifall der Anweſenden fanden. Nu 
den Vorträgen fand ein verguſlgter Bit ftatt, 
beifen Tünzen und Beluttgungen ale ih mit 
fröhlichen Gemiltern anſchloſſen. 

* Aue Ermordung der Frau Karoline 
Ramiſch. Wie feſtgeſtellt werden kounte, ver⸗ 
einnahmte Frau Karoline Ramſſch in der Zeit 
vom 1. Jannat bis zum Tage ihrer Ermordung 
884 Rbl. an Wohnungs mieten. Jeſtern traf Heer 
Paul Ramiſch aus Wien ein; dle Ankunft des 
zweiten Sohnes, d. h. des Herrn Anton Rre 
miſch, wied heute oder morgen er vartet. Er 
dann dſlefte auch die Beerdigung der Ermordeten 
ſtattfinden. 

* Dementi. Die in der Stadt zielntieren« 
den Gerl hle ber die Verhaftung des R⸗dakteurs 
der ſiſtierlen Zeitung „Lodzer Anzeiger“ Herrn 
Glogowski, beruhen auf Un wahrheit. Die Nae 
richt ſteht im guſanmenhaug mit der Were 
haflung eines Konſius des Herrn Glogo welt in 
Roftow am Don, bel dem man einen falſchen 
Paß auf den Namen des Lodzer Einwohner 
Julius Braun vorſand. 


* w. Beſtätigte Baupläne. Dem Lob er 
Magiſtrat wurden von der Pelrikaner Gouver⸗ 
nementsbehörde nachſtehend verzeichnete und bes 
ſtätigte Baupläne zugeſandt. Nahman Goldberg. 
um Bau einer dreiſtöckigen Offt pine und von Wete 
ſchaftsgebäuden an der Lipowaſtraſs 5; Marcin 
Kurzawski, zum Bau einer zweistöckigen Offi zins 
und Wirtſchaftsgebäude an der Promp'aſtr. 41 
Stanislaw Modzejewski, zun Ban einer poeh 
llöckigen Offizine an der Cjasuaſte. 160 und 
Joſef Wolak zum Bau eines drelſtöckigen Bohne 
hauſes und Wirlſchaftsgebäude au der Wrubleiws 
Straße Nr. 6. 

Was Du ererbt von Deinen Vätern 
haft“ iſt der Titel eines Romaus aus der 
Feder Guido Kreutzers, den wir von Morgen 
Abend ab zum Abdruck gelaugen laſſen werden. 
Der Juhalt ift. von Aufaug bis zum Ende 
höchſt ſpaunend und intereſſant und deshalb 
wird diefer Roman, das jind wir ganz ſt her, 
bei allen unſeren Lejen das größte Jntereſſe 
erwecken. 


Familien ⸗Bariets „Coloſſeum“ Die 
Direllion des Familien-Barielss „Coloſſeum“ 
hal durch die vorzügliche Zuſammenſtellung des 
gegenwärtigen Programms die ungeteilte Auer 
kennung des allabendlich zahlreich erſchel⸗ 
nenden Publikums geernlet. Das Program u 
felt ſich aus erſtklaſſigen, großſtädliſchen, Ge⸗ 
ſangs-, Tanz- und atrobatiſchen Vorträgen zu⸗ 
fammen. Der Humor findet in dem Wiener 
Humoriſten Joſi Müller feinen wilcaigen 
Vertreter, bei deffen Vorträgen die La huuskeln 
fat niemals außer Spaunung geraten. Nicht 
eine der zahlreichen Programmnummern gehl 
borüiser, ohne das lebhafte Intereſſe der Gäſte 
erweckt zu haben. 

* Grobe Unzuläßigkeiten ma bt fh 
der Buffetiuhaber des Theaters „Urania“ ſchul⸗ 
dig, indem er dort, wo fo viel fremdes Publk⸗ 
kum verkehrt, zwei große Hunde hält, die ſchon 
wiederholt Lente anftelen und gebiffen haben. 
Ein ähnlicher Fall ereignete ſich geſtern Abend. 
Einer der Hunde, eine große Ulmer Dogne, 
stürzte ſich auf den in Lodz allgemein 
be launten Direltor K. und brachte ihm 
mit ſeinen Zähnen ſo ſchwere Verletzungen 
am rechten Oberarm bei, daß Herr K. beinahe 
die Gebrauchsfähigteit der Hand verlor und fos 
fort ärztlichen Beiſtand nehuen mußte. Auch 
heute noch, nachdem die Vißwunden bes 
reis detziuſiziert und bie Blutungen ger 
ſtillt wurden, iſt der ganze Oberarw 
ſtark angeſchwollen ned völlig mit Blut untere 
laufen. Ooſchon der Vorfall vorauſichtlich ein 
gerichtliches Nachſpiel haben dürfte, erachten 
wir es dennoch für unfere Pflicht, den Buffet⸗ 
inhaber des Theaters „Urania“ darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß ſolch biſſige Köter 
nicht fu ein öffeutliches Lokal, ſondern an die 
Reite gehören. 

„Brutalität. Geſtern abend waren Paf 
ſonlen der Polndutewaſtraße Augenzeugen nade 
ſtehenden Vorſalles: Durch die genannte Straße 
Aing um 8 Ude 30 Min. die 18fährige Aung 
Zalewska. Mn dem Hauſe 23 angelangt, trat 
plötzlich an die Z. ein unbekaunter Manr can 
und verfegte ihr einen derartigen Falutſchlaj tus 
Geſicht, daß das Madchen ſofort zu Boden 
ſtürzte. Der Uebeltäter verſchwand ſoſort von 
der Bilbfliche und bei dem Madchen ſtellte ſich 
ein ſlarles Nasenbluten ein. Ein Arzt der Rets 
tungeftalion erteilte der Verletzten die erſte Hilfe, 
Wahrſcheinlich handelte es ſich hier um euen 
Rachealt. 

ig Feſtgenommauer Dieb, Agenten 
der Delelt vpolizei nah mel geſtern den became 
ten Adahrigen Dieb Joſef Bag jet, den ein 
kurzer Pelz, wahrſcheiulich von einem Dieoſta f 
der rührend, abgenommen wurde. Der reyi 
maßige Eigentümer des Pelzes im ig ut dee 
Kauzlei det genannten Polzer an der Blas- 
fitrape Nr. 20 melden, 

* Uunbeſtellvare Telegramme: Bihler: 
ſtein, Peititauerſtr. 54, aus Werechsulk, Meters 
aus Eſſen, Poluduiowa 29 aus Vovrzyn, War 
jowst, Birtus, aus Blalytot, Zander aus 
Rielee, Geſellſchaft Gaif aus Morozowskafa, 
Bawo aus Warſchau, Nobalg aus Stierniewiee, He 
bert Mader aus Helſingſors, Sofersta aus Herby. 


bend⸗Ansgabe. 


Inläudiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— General Kurlow und Oßberſt⸗ 
Tentnant Kuljob ko. Laut übereiuſtim⸗ 
menden Meſdungen der Wetſcherneje Wremja 
und Birſhen via Wedomoſti folie die Eruennung 
General Kurlows und des Oberſtleutnauts 
Kulfabto zum Senator reip. zum Chef 
der Gouvernemente-Wendarmerſeverwaltungen in 
gächſter geit bevorſtehen. Das Informations» 
bureau ift demgegenüber ermächligt zu erklären, 
daß die diesbezüglichen Gerüchte auf Erfindung 
beruhen. 

— Vom Polizefreſſort. Die Gee 
rſſchte von fer Ernennung des Prokureurs des 
Petersburger Appellhofs Korſſak zum Direktor 
des Polizeidepartemenks und die von der Er» 
terug des Generals Geraſſinow zum Inspektor 
der politiſchen Polizei werben von der Now. We., 
die dieſe Gerüchte gebracht halte, aus angeblich 
nuthentiſcher Quelle dementiert, 

— Die Not der Ueberſiedler 
nimmt einen erſchreckenden Umfang an. Der 
Vorſteher des dritlen Ueberſiedlungsrayons des 
Rreifes Kuſlauat lelegraphiert der Turgal⸗ Bere 
walfung des Roten Kreuzes, daß in der Smal⸗ 


einer 


lowſchen Nlederlaſſung die Ueberſiedler dem 
Dungertyphus erliegen. Derſelben Verwaltung 
meldet der Sindent der Medizin Saturin, daß 


in der Deuiſſowichen Niederlaſſung die Minder 
dem Hungertode nahe ſind und daß die Ueber 
ſledler aufangen, ihre Kinder den Kir ⸗ 
gifen zu verkaufen. Auch hier herrſcht 
Typhus. — Die Miro Roſſ., die dieje Nachricht 
wiedergibt, wirft die Frage auf? Was wetter 7 
— und ſchlägt als einziges Rettungsmittel 
vor, die Ueverſiedter auf Staatskoſten in ihre 
Heimaldörſer in Charkowſchen, Tſchernigowwſche. 
und Poltawaſchen Gouvernement zurückzusenden. 


Kreis Nasran im Texel⸗Geblet. Eine 
Nartie Inguſchen in der Stärke von 
3000 Mann bewegte fih, wie der Rub, Kr. be- 
richtet, vor einiger Zeit auf dem Wege zur 
perſiſchen Grenze. Wie es ſich herausſtellte, 
batte dieſe Schar ein ehemaliger Polizeibeamter, 
der in Krasnowobsk lebt, Saurbeg Borow, der 
gerichtlich zum Rechtsverluſt verurteilt worden 
war, angeworben, und zwar follten die Inguſchen 
die Leibwache des Exſchah Mohamed Ali bilden, 
wobei ihnen ein Monatsgehalt von 69 Abl. 
(en jüngeren von 45 Rol.) nebſt Piero und 
Beipflegung verſprochen wurde. Die Inguſchen 
ließen ſich dnrch das vorteilhafte Augebot ver- 
locken und zahlten ihrerſelts noch den Ageuten 
hie die Vermiltlüng 20—25 Röl., um in die 
Freiſchar aufgenommen zu werden. Die gauze 
Berbung erw es fich jedoch als Schw ndelaff are. 
Die Behörden unterſagten den Abzug der Bor 
lonläre, von denen die meiſten frog waren, den 
Händen der gewiunfüchtigen Agenten eutrouuen 
du dein und heimfehren zu töuuen. 


— 


Steh beta mit- deinen eigenen Augen. Verunſtalte 


nichts, beſcbnige niche. Wie die Folgerungen leben, 
fe laß jie fliehen,. Gemme ien Firem nldt; lenke 
ihn nicht! Beiling 
{ $ 
mer ihn 
an. 
Ein Roman 
von 
Chalom Ufc, 
(Schluß.) 


Joſſeles Tod. 


Auf dem Beltrande ſaß Miß Iſabel, hielt 
Joſſeles ſchwaches Händchen in ihrer Hand und 
ſchauſe unverwandt in feine Augen. Joſſeles 
Geſicht war ſtark gerötet, die ſchwarzen Augen 
Rlüäuzten im Fieber. Ueber -feinem Munde lag 
dosſelbe aleichaliltige Lächeln, das Miß Iſabel 
an ihm ſchon kaunte. Der magere Hals, der 
zus dem inöcherigen Körper hervortrat, ſchie n 
buch känger, die Bruſt arbeitete ſchwer beim 
Ahnen. Von Zeit zu geit legte Miß Iſabel 
ihm Eis, das Haunaß Lea ihr auf einem Teller 
reiche, auf feinen breunenden Kopf. Hannah 
Lea weinte nicht mehr. Man merkle ihrem Ge- 
ſichte an, daß fie des Weinens müde gewor 
deu war. 

Meir Aerie im Zimmer herum, kante an 
feinem Bart, hiß Nic auf die Lippen, rieb mit 
der Hand dle Stirn und ſtöhnte von Zeit zu 
eit. „Ach Vater!“ Und jedesmal giug er 
dann zum Belſchen und warf einen Blick auf 
Zoſſele. Im Zimmer war es fil, dunkel und 
ſchwüll. Man hatte die Flamme in der Lampe 
a damit es nicht fo heiß fei, und 

war die Luft wie ausgedört, und eine an 
Krafttofigfeit. grenzende Mattigkeit laſtete auf 
aleu, Macheſe und die „Banditen“ lazen gite 
jam auf dem Boden. Fyre Köpfe 
legten fie anf die Sbeufließen des Furs, dae 
mit fie etwas abgetihit wilrden. Sie regten 
ſich nicht, fo daß man nicht wußte, ob fie 
ſchliefen oder wachten, aber fie lagen wach und 
ſchuappten nach Luft, nach etwas Luft aus dem 
Glulmeer, in dem die Meuſchen hinſtelen wie die 
Fliegen. 

Tenn es war eine jener Sommernächte in 
New. Dork, wo die Luft wahrhaſtig zu ſieden 
ſcheinſ. Die Meuſchen fallen ohnmächtig zu 


Die Mongalei. 


Die Unabbänalgkeitserklärung der Mongolei 
bereits wiederholt zu Geri hlen Anlaß ges 
für ge⸗ 


hal 
geben, daß Rußland unumehr die Zeit 
kommen erachte, in jenen Gebieten aktiv ein zu⸗ 
greiſen. Als einen Vorboten hierfür wird man 
vielfach einen Schritt a iſehen, den die Reglerung 
jetzt in Peking gelan Hat, 


Peking, 9. Januar. 


Die ruſſiſche Regierung hat der chineſiſ hen 
erklärt, daß die Unabhängizkeit der äußeren 
Mongolei in ihren inneren Angelegenheiten, die 
unter der Leitung des Ejeptium Dinva Helutt n 
ſtehen, der am 29. Demzember zum Monarchen 
ausgerufen worden war, anerkannt werden müſſe. 
Es wird in der Mitteilung hinzu gefſizt, daß 
Ruſilaud die Mongolei bei der Aufte hlerhaltun g 
der Ordnung unterſtützen werde und eine B ihn 
von Kia hia nach Uega zu bauen Bbeabiihtige. 
Künftig werde China keine Truppen in der 
äußeren Mongolet mehr halten und keine Rolos 
niſten dorthin fenden sürfen. Es fol China 
jedoch geſtattet fein, die Aufſicht über die 
auswärtigen Beziehungen des Laudes zu behalten. 
China hat noch keine Antwort auf diefe Ecllä⸗ 
rung gegeben. 

Nach einem weiteren uns aus Peking zu ⸗ 
gehenden Telegramm tft der Waffenſtillſtand 
zwiſchen den Revolutionären und den Kaiſetli hen 
nicht erneuert worden. Die Regierung in Pes 
king hegt die Erwartung und die Hoffnung, da ß 
ſich die Revolutionäre nach Norden wenden und 
fo Gelegenheit zu einer entſcheidenden Shlacht 


geben werben, da fie ſelbſt infolge des Mangels 


au Mitteln außerſtande iſt, 
nach dem Süden zu fenden, 
Sieg zu ſichern. 


geull gend Truppen 
um ſich dort den 


Schanghai, 9. Jannar: 

In Molanſchan (Provinz Zicherang) ift ein 
Engländer namens Felgate am Sonnabend von 
Räubern ermordet worden. 

Vor kurzem erregte, wie wir berichteten, die 
plötzliche Abreiſe des ruſſiſchen Geſaudten Roe 
roſtowez aus Peking Aufſehen, die mit Krankheit 
motiviert wurde, doch drangen damals ſchon Gee 
richte von einer Liebesaffäre des Geſandien an 
die Oeffentlichteit. 


Petersburg, 9. Januar. 


Der ruſſiſche Geſaudte in Peking Koroſto vez 
Hat jeinen Abſchied eingereicht, der angeno amen 
wurde. Die Urſache iſt, wie bereits gemeldet, 
die Entführungsgeſchichte der ſechzehujährigen 
Tochter des Zolldlretlors in Peting, Pirie, des 
Nachſolgers von Nobert, Hart. Premierminiſter 
Kolomzew verlangte nach Bekanntwerden der Au⸗ 
gelezengeit, daß Noroſtowez ſofort von feinem 
Umie zurücktrele. 


| Gedenkel der darbenden Vögel! 


sammen, die Glieder werden ſchlaff und weich, 
löſen ſich förmlich auf, fo daß die Meuſchen bie 
Kraft und Fägiateit verlieren, ſich ihrer zu be⸗ 
dienen. Eine jener Sommernächte, wo man 
Augſt bekommen kaun, daß New Park am More 
gen nicht mehr anfwacht, wo die Natur zu vere 
geſſen ſcheint, daß die Mauhallan⸗Inſel ſchon 
lultiwiert iſt, und einen ſolchen wild⸗kropiſchen 
Sommer losläßt, als ob hier immer noch nackte 
Judiauerſtämme hauſten und Bäffelherden zwi⸗ 
ſchen den Urwaldbäumen lagerten. 

Seit drei Wochen, feit dem Beginn der 
großen Hitze, war Joſſele krank. Niemand bee 
merite zuerſt, wie er ſich zwiſchen den anderen 
gleich einem Schalten bewegte, zumal er zu 
leinem ein Wort über das ſprach, was ihn ber 
drückte. In feinem Herzen brannte eine tiefe 
Sehuſucht nach dem alten Helm, nach dem alten 
Leben, nach der jüldiſchen Art, und alles wurde 
ihm hier unleidlich fremd. 

Der einzige Menſch, dem er ſich noch nüher 
fühlte, war Miß Iſabel. Die war fo gut zu 
ihm, und doch — ſie war ſo ganz anders als 
er. So ſchlich er herum, eln Fremder unter den 
Seinen, aß nichts, hielt ſich in den Winkeln vere 
ſteckt. Sein Körper ſchrumpfte förmlich zu⸗ 
fammen. Er war nie ein kräftiges Kind ge- 
weſen. Die Leiden, die er in ſeinem kleinen 
Leben hatte ertragen müſſen, hatten fein Kör⸗ 
perhen ſchon tüchtig ausgeſogeu, und als nun 
die große Hitze anrllckte, au die er nicht gewöhnt 
war, fiel er ihr gleich als erſtes Beuſeſtſck zum 
Oper. Er halte hohes Fieber. Die Aerzte vere 
schrieben ihm Arzneien, aber er nahm ſie nicht, 
nahm ſiberhaupt nichts zu ſich, ſondern lag teil- 
nahmslos da, als ob er in eine gauz andere 
Welt gezogen wäre. Von Zelt zu Zeit beſuchte 
ihn Miß Iſabel, aber er eutfremdeſe ſich anch 
ihr. Melaucholiſch schweigend lag er da, mit 
ſurchlbar abgemagertem Geſichte und hervorſtehen⸗ 
den Augen — den Kopf auf das Kiffen zurück ⸗ 
geworfen, als ob er ſagen wollte? Ich habe 
nichts au zer meinem fündigen Körperchen. — Da 
habt Ihr es, nehmt es Hin ! 

Im Zimmer wurde es jo unerträglich, daß 
man beſchloß, Joſſele auf die Straße zu sche 
men. Die Mutter hob ihn, deſſen Körper fo 
eingeſchrumpft war, daß es ſchien, als fei er 
wieder ein kleines Kind geworden, in ihre Arme 
und ttug ihn auf die Straße hinaus. 

Miß Iſabel verabſchiedete ſich von den El ⸗ 
tern und ging auch auf Joſſele zu, um von ihm 
Abſch ed zu nehmen; aber er war in einer au⸗ 
deren Welt und ſah niemand. 


Beilage zu Nr. 14 „Uene Lodzer Zeitung“. 
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Drfaranile 
in Peren. 


Das Vordringen der Ruſſen im Norden des 
perſiſchen Reiches und das Eingreifen der Eigr 
länder am Perſiſchen Golf und in Südperſien 
laſſen in Teheran neuerdings den Gedanken auf⸗ 
kommen, daß beide Mäſhie ſich mit einer vors 
übergehenden Beſetzung dieſer Land gebiete, dle 
ihre Eluflußſphären bilden, nicht begullgen 
tönnten, Mau will dort bereits willen, daß 
eine Teilung Perſiens beſchloſſen fet, wofür aler- 
dings noch die Beweiſe fehlen. 

Teheran, 9. Januar. 

Hier verlantel, Perſien folle in zwei große 
Verwalkungsbezirke eingeteilt werden. Nord 
perſien, das unter ruſſiſchen Einfluß ſteht, Toll 
als Obergouverueur den Sepehdae erh eilten, der 
mit weitgehenden Voll na hien auszerititt wird 
und feinen Sitz in Täbris uiuunt. Südverſien, 
das unter engliſchen Einfluß tritt, fol den 
Bachtiaren Serdar Aſſad in Teheran als in 
offiziellen Oberälteſten erhalten und feinen 
Bruder Samſam es Sallaueh als Minifterpräil- 
denten. Der Regent Nafe el Mulk fol aus 
ſcheinend nur noch der repräſeutattive Vertreter 
Perſieus fein. Die Abgrenzung zwiſchen Nord 
und Süd tritt immer ſchärſer hervor. Vom Ex⸗ 
ſchah verlantet, er wolle Perſten verlaſſen, wenn 
ihm wieder eine Penſion gezahlt wied. Die 
Ruſſen folen für ihn eine jährliche Ap ana ze 
von 250,000 Nol. verlaugen. Hier ijt alles 
ruhig. Die Baſare find geöffnet und die Ee- 
regung geſchwunden. 

Nach einem weiteren Petersburger Tele 
gramm ift zum dortigen perſiſchen Geſchäfts⸗ 
träger der ehemalige Geſaudte in Rom Iſaak 
Khan ernannt worden. 

Petersburg, 10. Januar. (P. TU) 

Anläßlich der Beſchuldigungen, die Ruſſen 
feien in der Beſtraſung der au den perſiſchen 
Unruhen Schuldigen grauſam vorgegangen, 
Schreibt die „Roſſiſa“: „Die ruſſiſchen Teuppen 
haben während der blutigen Tage in Täbris 1 
Offizier und 39 Untermilitärs verloren. Ver ⸗ 
wundet wurden 5 Offiztere und 45 Untermilte 
lärs. 23 Leichname ruſſiſcher Soldaten find 
bis heute noch nicht aufgefunden worden. Die 
Toten wurden mit unbeſchreiblicher Grauſam⸗ 
leit und Brutalität behandell. Bis heute find 
in Täbris 15 Perſoſien hingerichtet und 28 freie 
geſprochen worden. Die Freiſprechung erfolgte 
aus Gründen der Vor icht, da die Geſchichte 
Beweise ſchwerer heimtückiſcher Nahe bringt. 
Wie fraurig auch dieſe Repreſſalien fein mögen, 
fie ſi nd unbedingt erforderlich, nicht uur wegen 
der Wiedervergellung für das vergoſſene ruſſiſche 
Blut, ſondern auch wegen der Entfernung auf⸗ 
ſtändiſcher Elemente, bie ein ruhiges, friedliches 
Leben in Perſien wicht dulden wollen. Rußland 
wird vor leinen Mitteln zurückſchrecken, die Ruhe 
in Perſten wieder herzustellen. 


Abend-Ausgabe. 


Der Rrien. 
Heldenhaftigkeit verwundeter Araber. 
Paris, 9. Jannar, (Spez) 


Der „Temps“ Korreſpondent 
aus dem türfifchen Lager in Miia: Die Ein⸗ 
richtung des Roten Kreuzes ift aus ze zeichnel. 
Die Aerzte unter der Leitung des Oberarſtes 
Dr. Monl Kerim Sebati nehmen ihre Arbeit 
außerordentlich ernſt und geben den Ver vündeten 
die größtmö liche Hilfe. In Krankenhaus Hat 
man einen Raum zum Overaliousſaal hergeri h ⸗ 
tet und einige Zelte ſind aufgerichtet worden, um 
möglichſt viel Räume zur Unterbringuug Bere 
wundeter zur Verfügung zu haben, da die Kälte 
in den Nächten außerordeullich ſtart ift: 

Der Korrespondent berichtet dann fiber die 
Ausdauer und Selbſtbeherrſchung verletzter Ara⸗ 
ber in der Erduldung von Schmerzen einige bee 
merkeus werte Einzelheiten, So begab fi h ein 
Araber, der ſieben Kugeln im Körper hatte, oue 
jede Hilfe bis zu den Zelten des Wuanbarztes, 
ließ ſich waſchen und verbinden und kehrte daun 
wieder nach dem Lager zurück. Ein anderer, 
bem der Vorberarm durch Kugeln zerſch wettert 
worden war, ließ ſich ohne Betäubungsmittel 
operleren. Sein Geſicht blieb von mar norner 
Unbewegtheit. Ein dritter ließ ſich einen Arm 
unter deuſelben Bedingungen abnehmen, ohne 
einen Schrei auszuſtoßen oder auh nur mit der 
Wimper zu zucken. Der Korreſpondent fügt 
hinzu, daß er ſolcher Fülle mehr als zw. i$ 
anführen töunte Mehr als die Hälfte der W. 
legten beguſigte fi damit, fih verbluden zu 
laſſen und kehrte dann ſofort nach dem La zer zu 
ihren Kameraden zurück, um ja nicht ein eine 
Schlacht zu verſänmen. Der Geiſt dieſer Armee 
iſt außergewöhnlich heldenhaft. Die Krieger 
wollen durch Schlachten, die fie gegen die Ita⸗ 
liener ſchlagen, das von Mohammed verheißene 
Paradies gewinnen und zu deu Huris eingehen. 
Die Türken hoffen, daß die Italieuer bald in 
bie Wüſte vorgehen, um ſie daun wirkſam und 
eutſchieden angreifen zu können. z 


Lahmlegung dreier Türkeuflieger. 
Kairo, 9. Januar. (Spez.) . 
Drei Flieger — zwei Belgier und ein Frau⸗ 
zoſe —, die von der Türkei für Tripolis ange: 
worben find, trafen in Kairo ein und beabſich⸗ 
tigen, die ägypliſche Grenze zu überfliegen, um, 
das türkiſche Lager in Tripoli tanten zu erreichen 
Die ägypliſchen Behörden haben jedoch die 
Flugzenge beſchlagnahmt und verhindern fo sia 
Flieger an der Ausführung ihres Planes. 

Raito, 9. Januar. 

Infolge der von Lord Klichener angeordnet 
durchgreifenden Maßnahmen gegen den Waffe u⸗ 
ſchmuggel au der ägyptiſch⸗tripolltaniſchen Grenze 
hat der Waffenſchmuggel ſaſt vollſtändig aufge), 
Hört. Immerhin wurde ein llülrkiſcher Diit 


telearapsřert 


Draußen war es aber nicht beſſer als im tragen. Hinter dem Toten geht die Wan 


Zimmer. Vor den Türen der Häuſer lagen ganze 
Familien förmlich klumpenwelſe, träge und ohne 
Bewegung. Kinder wälzten ſich auf dem Bür« 
gerſteig herum, viele ſchlieſen auf dem Pflaſter, 
manche flelen vor Mlldigkeit um, und die Mütter 
reichten ihnen. kleine, ſchmutzige Eisſtüdde. In 
einer Ecke ſtand eine Frau mit elnem Eimer 
Limonade und pries mit erſterbender Stimme 
ihre Miſchuung au. Doch niemand halte Luſt, 
ſich bis zur Stelle, wo der Eunet war, hinzu ⸗ 
schleppen, obwohl fie alle von Durit gepeinigt 
waren. Indeſſen ſteigerte fih die Hitzt von Mi- 
nuie zu Minute; kein Blättchen, kein Papiers 
ſtllcchen rührte ſich. Jetzt war auch die Frau mit 
der Limonade ſtill geworden, und das 
Dämpcheu, das au ihrer Bude brannte, erlosch 
von ſelöft, als ob auch. feine Kraft erſchöpft 
wäre. Immer drllckender, immer beengender 
wurde ez, fo daß man förmlich für htete: noch 
ein Angenblick, und der Himmel würde auf die 
Erde niederſinken und alles mit ſeiner Laſt zer⸗ 
drücken. 

Hannah Lea kroch mit dem kranken Joſſelle 
auf den Fahrdamm und legte den Krauken auf 
ihren Händen gebettet mitten in der breiten Straße 
fürſorglich hin, als ob fie den ganzen Vorrat an 
Luft für ihn ausſchöpfen wollte. Joſſele lag 
regungslos in ihren Armen. Wo aber war er 
jegt mit feiner Seele? 

Siehe: Ee geht Über einen wellen, ſchim ⸗ 
mernden Wq, der fo weiß und len hiend wie 
himmliſches Licht iſt, und über biefen Weg und 
die umliegenden Felder wallen Juden. Juden 
aus der ganzen Welt und aus allen vergangenen 
Generallonen haben fiH hier verſammelt. Denn 
der Meiſias it gekommen, und alle Verſtorbeuen 
find auſerſtanden. Inmitten aller ſteht er, der 
Meiftas, in einen großen Gebelmautel geht. 
Und alle Prop deten, mit Moſes an ihrer Spitze 
und alle Gelehrten und Frommen, die je über 
die Erde gewandelt, und unter inen auch der 
Rabbi von Leſchna, der erft vor kurzem geſtorben 
it, — Joſſele ſieht ihn leibhaftig. Vor dem 
Meſſias geht eln Begräbntezuz einher — ein 
großer, goltesfürchtiger Mann in Ifrael iſt wohl 
verſtorben, und nun frägt man ihn, hoch Über 
den Röpfen der großen Gemeinde, die zu feinen 
Ehren ſich hier verſammelt hat. Ein Begräbuis 
ijt es, und doch find alle von tiejer Freude ere 
füllt. Leviten ſpielen auf Harſen, und Flöten 
und Tante Chöre erſchallen. Die gauze Ge 
meinde ſtimmt mit ein, und einer um den ander 
zen drängt ſich, den Leib des Werſtorbenen zu 
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murttee Rahel, hoch und aufrecht, die ganje Ges 
meinde überragend, und alle laſſen ihr ehee 
fürchtig Raum. Hinter ihr ſchreiten die 
Patriarchen, Greiſe mit laugen, weißen Bren 
und nach ihnen Mofes, der erhabenſte der 
Propheten, und fein Bruder Aron, beide großen 
Wuchſes und ſtattlich an züſehen. Ihnen aber 
folgt König David, ganz allein, mit einer Harſe 
in der Hand, mit noch jugendlichem Autlig) 
Hinter ihm die anderen Könige Iſraels und nach 
ihnen die Propheten, alle weiß geffeibet, und 
ihnen folgen die Gerechten aller Giſchlechter. 
unter ihnen der Rabbl aus ihrem Städtchen, 
und nun folgt das ganze Volk Ifrael, als, 
Juden, die je gelebt haben. Doch allen Hoi 
zieht der Meſſias. Er führt den Zug und weil j 
mit der Gaud, wohin er gehen fol. Shine 
mernd iſt der Weg und immer leuchtender, ie 
weiter er führt. Und dort mudet er in de il 
Himmel, der wie ein ſtrahlendes Meer iſt. So 
leuchtend hell ift es, daß man kaum hlneinblicken 
kaun. Aber Eugel ſieht mau im Strahſenglanze, 
die ſtehen da und erwarten den Begräbnis zug.) 
Uub immer mehr, immer mehr Engel, je welter 
der Blick in den Himmel reicht. Und nun hat 
ber Zug den Himmelselngaug erreicht — und 
plötzlich fühlt Joſſele, daß er es iſt, der Ver⸗ 
ſtorbene im Gebetmautel, und daß mal ihn ir 
den Himmel einführt. Durch gange Himmels. 
regionen geht der Weg, doch bald wird bar 
Ziel erreicht werden. Joſſeles Angen, werden 
immer ſchwächer, Er denkt, — doch ſelne Gew) 
bauten werden immer malter, immer uullaker. 
Jetzt flimmert es, jetzt dreht ſich alles wie im, 
Schwindel, — da, da zieht der Meſſtas weer 
hochheillgen Himmel ein. Bleudende Helle ſtis ut 
auf Joſſele eiu, daß er bie Augen ſchliehen muß 
und ganz im Dunkel iſt, — doğ jetzt kaun er 
fle wieder öffnen, und nun werden fie alle von 
dimmitfchen Meer aufgenommen uud tan hel 
dacin unten — —— — — Und Joſſele ſtarb 
in den Armen Hannah Leas. — — — 
Ale Hen nah Lea vou Joſſeles Begräbnis ard. 
teheie, halſe fie dasfelbe Gefühl, wie ein 
beim Friedhof von Leſchua. Jeht da hte lie u 
immer das eine: Wie wird fie von hier we; 
ziehen können, da fie doch Joſſeles Gra) ni 
verlaſſen lann? 5 

Und fie weiß jetzt, daß ſie hier auf  dtefet 
Erde bleiben muß bis an ihr Ende. 

Sie hat ſchon ein Grab in Amerika. 

— n — 
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und zehn Mann, die als Araber verkleidet 
waren, verhaftet und die breihunder! Kamele, die 
die Karawane bei fih führte, beſchlagnahmt. Die 
Karawane würde gerade in dem Augenblick ane 
gehallen, als die fle Grenze bel Damar Bur 
Uberſchritt. 


Erregung der Muſelmanen von Südtunis. 


Tunis, 9. Januar. 

Man zeigt HG ſehr beunruhigt über dle 
Nachrichlen, die aus Südtunis über eine große 
Bewegung unter der Bevölkerung in Tu 
nis eingetroffen find. Dieſe Uurnhen find 
die Folgen der Verlängerung der italie. 
niſch-lrliſchen Feindſeligteiten. Die Beſetzung 
der Daje von Tadſchura hat die Muſel⸗ 
männer gegen die franzöſiſche Megierung außer ⸗ 
ordentlich aufgeſtachelt. Es it außerordentlich 
ſchwer, in das erregte Gebiet von der tuneſiſchen 
Küfte aus ſchnell Soldaten zu fenden, da Eiſen⸗ 
bahnverbindungen vollſtändig fehlen, Man Be- 
richtet auch, daß die Lage des Generalreſidenten 
von Tunis fehe erſchülttert iſt und daß dieſer 
fogar offen die Abſicht ausgeſprochen habe, beme 
nüchſt ſeinen Posten zu verlaſſen. 

; Abberufung des Generals Peevri 
Giraldi. 

Wie der „Serolv“ ans Tripolis berichtet, 
find zwischen General aneva, dem oberſten Mer 
ſehlshaber ber Invaſlonsarmee, und General 
Perorf-⸗Gfraldi ernſte Meinungoverſchiedenheiten 
entflanben. Perori⸗Gfraldi war es geweſen, ber 
den nuſeligen Vormarſch auf Birtobras angeord⸗ 
net hatte, der mit einem Rüctzug der Italiener 
anhele und leicht zu einer Kataſtrvophe hätte 
führen können. Der „Avanti“ bebt hervor, daß 
der General infolge feiner hochgradigen Taub ⸗ 
heit untauglich fef, den Poſten ei es Diylſlons · 
kommandanlen zu beklelden. Krlegsminfſterium 
und Regiernug hüllen eine ernſte Verantwortung 
auf ſich geladen, elnen ſolchen Maun in 
ner derarlſgen Stellung nach Tripolis zu 
fenden. 


Die Ansſichten, daß die letzter Tage mitges 
tdmen Friebensgerlichte ſich bald bewahrheiten, 
ſcheinen augenblicklich wieder ſchlechter geworden 
zu fen. Die jungillrkiſche Preſſe wenjgſteng 
wehrt ſich Teibenfchaftlich gegen ieden Druck, daß 
die Türkei etwa von ihren Forderungen nach ⸗ 
Taffen ſolle. Nach einem Telegramm aus Ron- 
ſtantinopel demenliert der „Tanin“ in einem 
Lelfarlilel bie ledensgerlichte und erklärt : 
„Die Pforte verläßt ihren ursprünglichen Stande 
punkt nicht, nämlich : keine Löfung anzunehmen, 
die nicht die Souveränität des ottomaniſchen 

über Tripolis und Benghaſt zur Grund⸗ 
hat. Der Friede ift ebenſo fern, wie am 
er Tage des Krieges, ja heute mehr deun je 
Der Krleg wird ewig geführt werden, bis Ila⸗ 
lien ſeine Ohnmacht einfieht und das Annexions⸗ 
befret zurückzieht. Man befindet fiğ in einem 
Irrlum, wenn man annimml, daß wir Tripolis 
verlaſſen werden, um Verwicklungen am Balkan 
m vermeiden. Der teipolitanifche Krieg ſchwücht 
die Türkei keineswegs. Italien mag aus einem 
allgemeinen Kriege einen Vorteil erhoffen, doch 
wir fürchten nichts. Die Ottomanen find für alle 
Aventualitäten bereit” Auch in der vfftziöfen 
„Neuen pol. Korr.“ wirb verſichert, die Ausſicht 
auf Herbeiführung eines Waffeuſtillſtandes gwi- 
ſchen Jiallen und der Türkei fei, wenn eine 
ſolche überhaupt vorhanden war, wieder ganz 
ungewiß geworden. Erklärungen, die ſowohl von 
Aalenifeher wie namentlich auch von 
Seite vorliegen, laſſen keinen Zweifel dariiber, 
daß bis auf weiteres mit der Fortſetzung des 
Krſegazuſtandes gerechnet werden muß. 
Beſetzung Suaras. 
Mom, 9. Januar. (Spez) 

Nach einer Depeſche aus Tripolis haben die 
Halieniſchen Truppen Suara beſetzt. Das Ottu- 
walioustorps, bas aus ſechstauſend Maun beſteht, 
wird vom General Buonvini befehligt. 


Ein Buwilchenfall 
im Miniſterrat. 


Wiguubrriödt der Menea Vobier Belung“.) 
Paris, 9. Janus, 

Der Mitarbeiter des „Echo de Paris“, Herr 
Marcel Hutin berichtet von einem bedeutſamen 
Zwiſchenſall im geſtrigen Miniſterrat, deſſen 
Folgen noch nicht recht abzuſehen feien, und 
ſchreibt: „Aus guter Quelle erfahre ich, daß 
der Minſſter des Aeußern de Gelves geſtern in 
dem bereits am Sonnabend verabredeten Mir 
alfterest eine vollſtändige Ausarbeitung Über dle 
Verhandlungen mit Dentſchland im Juli 
Auguft vorteug. Seine Darlegungen ſtützte er 
durch elne ganze Anzahl von Schriltftilden, die 
es der Senatskommiſſion zur Keuntuis zu mter. 
breiten beöbſichtigte. Aber nach einer längern 
Beratung im Miniſterram wurde Herr Selver 
Rberfinnt. Der Ministerrat Ha ſich dagin 
aus, daß eine kurze ſchriftliche Mitteilung genllge. 
Den Anlaß zu dieſem Enlſchluß gab der fig 
mlniſter Neſſimy, der im Monat Mai noch im 
Rolonialamt war. Damals halte Herr Fondere, 
der franzbſiſche Konzeſſionär im Kongo, von 
ſrauzöſiſchen Seite mit dem Neichs tagsabgeordue⸗ 
den Semler von deulſcher Seite inoffizielle Ber 
handlungen, denen zwei oder drei franzöſiſche 
Miniſter beimohnten und von denen der Bot 
ſchaſter Jules Gambon keine Keuniuis Hatte. 
Man kann als gewiß vorausſagen, daß et in 
ber heutigen Sitzung der Senalskommiſſion über 
das deutſch⸗ſranzöſtſche Uebereinkommen, der der 
Miniſterpräſident Taillaux und der Miniſter der 
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und 


Auswärtigen Angeſegenhelten de Seipes bel 
wohnen werden, zu lebhaften Zwiſchenſällen toms 
men wird, Über deren Ausgang man noch nichts 
ſagen kann. Von verſchiedenen Mitgliedern der 
Senatstommiffion werden unter dieſen Umſtän · 
den Anfragen über den geplanten Vertrag gwi 
ſchen Fondere und Semler geſtellt werden, wo⸗ 
nach eine Eiſenbahn von dem Kongo nach 
Kamerun gebaut werden ſollte. Am 24. Mai 
war der Verlrag beinah zum Abſchluß gekommen. 
Einige Tage vor dem Eintreffen des „Panther“ 
in Agadir wurde jedoch das Projekt endgiltig 
aufgegeben. 

Der Heutige Dberfte Landesverteidigungsrat 
wird fiğ, wie verſchiedene Blälter verlauten 
laſſen, mit außerordenſlich wichtigen Landesver⸗ 
teldigungsfragen beſchäfligen. Der Berichler⸗ 
ſtatterx des „Echo de Paris“ will wiſſen, daß 
es ſich um bie Errichtung des frau zs ſiſchen 
Proteltorales in Marokko handle. Außerdem 
aber auch um dle Frage des Efſektivbeſtandes 
der franzöſiſchen Armee im Mutterlande, da durch 
die Entſendungen von Truppen nach Algerien 
und nach Marokko der Effektivbeſtand im Mulſer · 


| land bebentend geſchwächt wird. 


Paris, 9. Jaunor. (Spez.) 
Der mter Vorſitz Fallieres“ abgehaltene 
Miniſterrat beſchäſtigte ſich außer mit den laufen ⸗ 
den Fragen, die ſich aus dem Wiederzuſammen⸗ 
teilt der Parlamente von ſelbſt ergeben, nament⸗ 
lich mit der Nolwendigkeit, die Arbeiten der 
Senatstommiffton für auswärtige Augelegenhelten 
zu beſchleunigen, damit endlich die Vertragsur⸗ 
kunden zwiſchen Deutſchland und Frankretch ang- 
gelauſcht werben können. Die frauzöſiſche Ne 
gierung hält es für unumgänglich erfolgreich, 
daß die für Marotfo nicht anſſchlebbaren Refor⸗ 
men, namentlich die Einrichtung des Heeres, for 
bald als möglich durchgeführt werden, damit 
der gegenwärtige Zuſtand der Uunſicherheit ver⸗ 
ſchwinde. 
Paris, 10. Januar. (P. TA) 
Briſſen ift wieder zum Präjidenten des 
Parlamentes gewählt worden. Wegen der in ber 
Sitzung der Senalskommiſſion entſtandenen Uns 
einigkeiten zwiſchen Callleaug und de 
Selves Hat de Selves feinen 
Abſchied eingereicht. Im Senat verbreiten die 
Gerüchte ſich Über den Rücktritt Cr uppis, 
Lord Lonsdale über ſein 
Kaiſer⸗Juterview. 
London, 9. Jannar, 
Ein Vertreter der Evening News hat Lord 
Lonsdale auf feinem Schloſſe Dakham nog. 
mals interviewt. Auf die Frage, ob er auf dle 
feindliche Krilit, die feine, Anſichten Über die 
freunbſchaftliche Geſinnung des Kalſers Wilhelm 
gegen England in Deulſchland her vorgeruſen 
hätten, etwas zu erwidern habe, erklärte der 
Lord: „Ich habe keln einziges Wort gefagt, an 
dem biefenigen, denen die Wohlfahrt und der 
Friebe beider Nationen am Herzen Liegt, irgend⸗ 
wie etwas auszuſeden haben köunlen. Es gibt 
Jingoes in jeder Nation. Ich habe niemals 
geſagt, noch würde ich es angedeutet haben, da 
es abſolut unwahr fein wllede, daß alles Wohle 
wollen feines des deutſchen Ralſers gegen an 
bere Nationen die geringſte Wirkung auf die 
Eniſcheldung des Kaſſers über feine Handlungen 
im Intereſſe feiner eigenen Nation haben wirde, 
Es ift abſolui unwahr, daß ich irgendwelche 
Bezugnahme auf Friedrich den Großen geäußert 
Hätte, wie es in einer deutſchen Zeitung gemeldet 
wurde. Wenn geſagt wird, daß die von mir 
geäußerlen Anſichten eine Beleidigung des Kaiſers 
oder der bentfchen Nation feien, fo ift das zu 
abfurd, als daß es d es Widerſpruchs bedarf. 
Sonſt ift in den Kritiken, die ich geſehen habe, 
weiter nichts, das der Beſprechung wert wäre.“ 
Lord Lonsdale wiederholte dem Intervſewer ge⸗ 
geullber feine Verſicherung, daß feine Anſichlen 
eine gänzlich perſönliche Sache wären, und daß 
er in feiner Weiſe vom Kalſer Wil helm ermäch ⸗ 
ligt worden fel, fie zu veröffentlichen Man 
habe ihn nur nach feiner Meinung gefragt, und 
er habe ſie mitgeteilt. 


Der neue Kriegsſtab der 
beitiihen Marine, 


London, 9. Januar. 

„Ein Gesten für die Marine“, fo. nannte 
der Marineminſſter Churchill den neuen Kriegs⸗ 
ftah für die Flotte, In der Routine, die alle 
mäßlich in der engliſchen Marine Plaß gegriffen 
halte, war für einen ſolchen Stab keine Stelle 
mehr geweſen. Alles, was Vorbereitung für den 
Krieg bedeutet, lag bisher jo jämmerlich bae 
nieder, daß im letzten Sommer in einem fritis 
ſchen Augenblick eine Ohnmachtserklärung der 
veranſworliſchen Marfneleiter erfolgte. Dleſer 
Mangel an Berellſchaft fuhrte dann zu dem 
ſehr bewegten Porſeſenſllewechſel im Rabiuett 
As gufth, ſufolgedeſſen Winſton Churchill zum 
Marineminſſter gemacht wurde, unter der ante 
drülcklichen Boransiegung und mit der beſonderen 
Aufgabe, eine gründliche Reorganlſatſon alles 
deſſen herbeizuführen, was mit der Verwaltung 
fie den Eruftlall zuſammen hängt. Winſton Chur⸗ 
Hill ergriff feine Unfgate mit dem drennenpflen 
Eifer nud ſcheint fie mit Talent zu löſen. In 
verhältnis mäßig kurzer Zeit tft der Plan file 
den Kriegsſtab der Marine ausgearbeitet wor⸗ 
den. Er wurde der Oeffentlichkeit mit einem 
laren und ausgezeichneten Memorandum vorge 


legt, das ſeſſches Leben in einen alten Orga⸗ 
nis mus drängt, neues Oel in eine etwas eht 
ger oſtete Maſchine gießt. Der Krlegsſtab hat 


diene Lodzer Zeuung. 


Noelih nur beratenden Charakter. Die Eite 
ſcheldung für den Ernflfall verbleist nach wie 
vor dem Marineminiſter uud dem Kabinelt. Da» 
rauf ift von vornherein hingemfeſen worden. Die 
Funktionen des bisherigen höchſten Flottenſtabs 
werden aljo durch den Kriegsſtab nicht im qes 
ringſten berſihrt. Alles was zur tatkräftigen Rore 
bereilung einer beſonderen Aufgabe dient, wird 
nun zuſammengefaßt und in einen ftraffen Dre 
gauismus gebracht. Das Perſonal der neuen 
Abteilung beſteht ans einem neuen Chef des 
Generalſtabes, Konteradmiral Tronbridge, einem 
Direllor des Operaſfonsdienſtes, Kapltän Ballard, 
einem Direktor der Nachrichtena Bleilung, Kapitän 
Jackſon, und einem Direktor des Mob ſliſſerungs⸗ 
dienſtes, der noch nicht ernannt ift. Der Kriegs 
flab foll aie die Offiziere, die an die Spitze der 
Flotte germen werden können, aus bilden. Alle 
Erfahrungen der Geſchichte und alle perſönlichen 
Erfahrungen folen im Generalſtab geſammelt, 
geſichtet und vorbereitet werden. Der Kriegsſtab 
fol für die Flotte ein viel umfaſſenderes Gehirn 
werden als es jemals das Gehirn ſelbſt des bes 
ſähigſten einzelnen Mauurs fein könnte, wie 
Winſton Churchill ſagte. Unausgeſetzt, darauf 
ift beſouderer Nachdruck zu legen, üuausgeſetzi 
folen hier Strategie und Keſegsvorbereilungen 
fudiert worden. Der Kelegsſtab bleibt unter der 
Nontrolle des Marinemiliſteriums und ſchlebt 
keine Barriere zwiſchen Marineminiſterium und 
Flole. Wie der Kriegsſtah im einzelnen fih 
zu den vier Seelords ſtellen wird, die dem Mi⸗ 
uifter altachiert find, ergibt ſich aus den Funk, 
lionen dteſer Seelords von ſelbſt: der erſte Gre 
lord bereitet den Krieg vor, und verteilt die 
Flolte; der zweite Seelord überwacht die Floſte 
und regiert die Mannschaften; der dritte See · 
lord beſorgt die Verpflegung und die Munftion. 
Alle vier werden für die Erfüllung ihrer beſon⸗ 
deren Aufgabe auf die Diente des Kriegsſlabes 
zurückgreifen, ſel es, um Informationen zu holen, 
jet es, um Unterſuchungen anſtellen zu laſſen. 
Es ift aber klar, daß der Kriegsſtab eine 
ganz beſondere Hilfe für den erſten Gte 
lord ift, der den Krieg vorbereitet und dafür 
mit dem Marineminifter über ihn Eutſcheldungen 
trifft. Der Chef des Kriegsſtabes ordnet das 
Werk des Kriegsſtabes und ift dem erſten See 
lord bafe verantworilich. Er begleitet den 
erſten Serlord, wenn dieſer vor dem Reichsver · 
teidigungsausſchuß erſcheint. Es ift ſelbſtoer⸗ 
ſtändlich, daß der Marinekriegsſtab in engſter 
Fützlung mit dem Generalſtab des Heeres bleibt. 
Im übrigen foll der Marineſtab eine fo große 
Auzahl wie irgend möglich von Offizieren ume 
ſpannen, die von See kommen und zur Ges 
gehen. Und es fol iunerhalb des Stabes dem 
Spiele der Meinung und fachlichen Kritik keine 
Grenze gezogen werden. Um die Marineoſſi ziere 
für die neuen Aufgaben des Slabes vorzub erel⸗ 
ien, follen fie einen Rurfus auf der Kriegsſchule 
des Heeres durchmachen. Sehr wichtig iſt ferner 
die Ernennung eines zweiten Zlvillords der 
Admiralität. Dieſer Poſten wird nicht nen 
geſchaffen, es wird nur wieder errichtel, was 
unter Gladſione bereits deſtanden hatte. Der 
zweite Zivillord wird ſich ſpeziell mit 
allem zu beſchäſtigen haben, was Kauf und 
Kontralſe mit Schiffbbauſirmen augeht. Ce ift 
alſo der eigentliche Geſchäftsführer. Ec ſoll dem 
Marineminiſter alles Material an die Hand 
geben, was für den Ban und die Ausrllſtung 
der Flolle nötig ift Mau glaubt, auf dieſe 
Weiſe große Exfparniffe zu erzielen. Die Koſten 
für den Kriegsſtab follen durch die Ab ſchaffung 
von vier Admiralitätsjachten aufgebracht werden. 


Drohender Abbruch der Ma⸗ 


drider Verhandlungen. 


Paris, 9. Januar. 

Der Madrider Korreſpondent des „Temps“ 
deutet vorſichtig, aber ſehr ernſthaft au, daß die 
ſranzöſiſch⸗ſpaulſchen Maroktoverhandlungen vor 
dem Bruch fiehen könnten. Der Berichterſtatter 
schreibt: „Die Chefs verſchiedener poliliſcher 
Parteien find befragt worden, aber erklärten, 
daß Spanien in Marokko keine ſubalterne Situ⸗ 
ation einnehmen dürfe, dis doch immer nur die 
nationale Empfindlichkeit reizen würde. Man be 
fteht in ſpaniſchen politiſchen Rreiſen darauf, daß 
die Verantwortlichteit Fraulreichs ſich nicht auf 
die ſpauiſche Zone erſtrecken dürfe und daß die 
einzige gerechte Löſung ift beiden Nationen, die 
die Schickſale Marollos zu leiten haben, 
gleiche Rechte zu gewähren. Man würde vorit- 
den, die gauze Partie aufzugeben, als ein Hie 
fung anzunehmen, die das naltonale Ehrgefühl 
verletzt. Man hat dieſer Tage ſehr viel vom 
Schieds ſpruch geredet und man fah in dleſem 
Aus weg eine Rellung. Aber es fcheint doch, daß 
biefer Vorſchlag nur eine ſehr kleine Bağl von 
Anhäugern gefunden hat; man ſagt in Madrid, 
daß es ſchwer fein würde, eine dritte Ma ht zu 
finden, deren Meinugn nicht beeinflußt wäre, Und 
man gibt noch immer die Auſicht nicht auf daß 
es beſſer ift, eine feenmdfchaftliche Löſung zu fne 
chen, und daß man zu dieſer Röfung kom nen 
werde, wenn dee Gedanke einer Kompeuſatlon 
angenommen wird. Gerl hte behaupten, dal; ber 
Chef der Riſrebellen El- Misglan duch den 
Sullan Muley Hafid unterſtützt werde, der ihm 


Truppen zuſchickt oder wenigſtens einer Zuſen⸗ 
dung vou Truppen keinen Widerſtand einige 
genſetzl.“ 

— 


In Serbien 


ift mau wieder einmal um die Erhaltung des 
Friedens auf bem Balkan beſorgt, trozdem greif · 
bare Beweiſe für einen Ausbruch geführlicher 
Aufſtände nicht vorltegen, ſondern 


| 


Wr. 14. 
lediglich unbeſläligte Gerüchle 
handelt. 

Dem „Temps“ wird aus Belgrad gemeldet, 
daß dort große Aufregung herrſche wegen der 
aus Mazedonien und Albanien einlaufenden 
Nachrichten über Aufſtände. Auch hege mau Br 
ſorgniſſe wegen der in Bosnien ſlalifindenden 
Truppenanſammlnngen. 


um bisher 


Nach einem weileren aus Wien zu⸗ 
gehenden Telegramm werden der bortis 
gen Politiſchen Korreſpondenz über das 


kürzlich erfolgte Attentat auf das Gendarmerie · 
lokal von Sheit Owa an der Straße von Iſtip 
nach Krurdlak Einzelheiten aus Saloniki bes 
richte. Die Bulgaren ſchlichen in der Neufahrs⸗ 
nacht au das Lokal, ohne von den Gendarmen 
bemerkt zu werden, die wegen großer Källe fi 
um ein Kohlenbecken drängten und Teine Woche 
anggefiellt hatten. Die Bulgaren legten zwei 
Bomben an das Lokal, bejejligtem bie Leilungs⸗ 
drähte und entfernten ſich. Eine Bombe epplo⸗ 
diere und beſchädigte das Lolal, eine zweite 
wurde von den flüchtenden Gendarmen entfernt, 
Die Bulgaren gaben fünf Schäffe ab und eitte 
famen, ohne daß ihre Spur entdeckt wurde. 


Die Sturmfahrt ameri- 
kaniſcher Torpedoboote. 


(@igenber! cht ber „Neuen Lobier Zeitung.“) 
New Pork, 9. Januar. 
In Waſhington it man außerordentlich bes 

unruhigt über die Beſchdigungen, die dle wiete 
zehn Kriegsfahrzeuge der zweiten Diviſton der 
Atlantiſchen Flotte, die ſich auf dem Meere zwi. 
ſchen Bermuda und deu Bahama ⸗Junſeln bes 

finden, erlitten haben. Dieſe Dpiſſion war im 
Begriff, ſich zu den Winterübungen nach der 
Guantanamo Bal auf Kuba zu begeben. Die 

Kälte und der Slurm, die in den letzten Tagen 

über das amerikaniſche Feſtland dahingeſegt hats 
len, waren auch über die See gegangen und 
halten verschiedene der Torpedozerſiörer mit dem 
Trausporiſchiff „Dixie“ und zwei Krlegsſchiff en 
ſchutzſuchend in den Hafen von Hamilton auf 

der Bermnda⸗Inſel gelrſeben. Dleſer Hafen ſteht 
in drahiloſer Verbindung mit bem Met des 
Flotte und fendet nun aufregende Becichte über 
Sturm, Wracks, berghohe See, Verluſte von 
Menſchenleben und zahlreiche Beſchüdigungen an 
Bord nach Washington. Beſonders ſtark erregt 
ift man über das Schickſal des Torpedobootszer⸗ 
ſtörers „Terry mit achtzig Mann Bejagung an 

Bord. Nach dem letzten von ihm ausgeſchickten 
drahtloſen Telegramm befindet er ſich auf hohen 
See dreihundert Meilen von Hatteras entfernt. 
Der von Bermuda nach New. Pork unterwegs be ⸗ 

findliche Dampfer „Tagus“ der Noyal. Mail 
Company ſah den „Terry“ geſtern. Das Schiff 
war ſchwer befepädigt, Vier Kriegsſchiffe ver 
ließen Hampton Road, um ſich trotz der hohen 
See auf die Suche nach dem „Terry“ zu ber 
geben. Sie werden aber große Schwlerigkeiten 
haben, den „Terry“ zu finden, da er ſehr ftarf 
im Waſſer geht. Als der Sturm ausbrach, wurde 
die Torpedozerſlörerflotte vollſtäudig auzeinan⸗ 
bergeirieben. Die Schiffe waren zunüchſt noch 
miteinander in drahtloſer Verbindung, bis dle 
hohen Wellen die Apparate für drahtloſe Teles, 
graphie zerſtörten. Auf dem „Terry“ wurden 
durch Überſchlagende Seen die Turbinen zerbro⸗ 
chen und der drahlloſe Telegraphenapporat um 
brauchbar gemacht. Die Pumpen wurden m 
Aſche Überſchültet und verſtopft. Troßdem die 
Luken ſofort geſchloſſen worden waren, drang das 
Waſſer doch in die unteren Räume ein und 
vernichtele die geſamten Mahrungemittelvorräte, 
ſodaß die achtzig Mann ohne Eſſen ſind. Ulle 
an Deck befindlichen Gegeuſtäude wurde ans den 
Laſchen geriſſen und vom Meere weggeichleppt: 
Als der „Tagus“ weiterſegeln mußte, hatte man 
auf dem „Terry“ ſchon jede Hoſſuung auf Rete 

tung aufgegeben. 
ſoll ſich das Kriegsſchiff „South Carolina” de- 
reits in der Nähe des in Gefahr befludlichen 
„Terry“ befinden. — Der mit vier auderen 
Torpebobdoten in Hamilton angekommene Reeg 
zer „Digie” hat ſchwere Beſchädigungen davon 
getragen. Die britiſche Re gierung hat ihre Trob 
lenbpdd zur Wiederiuſtandſetzung zur Verflgunz 
geſtell. Is allen in Hamilton angekommenen 


Schiffen find die Pumpen unbrau hbar geworden 
Wite 


und bie Maſchinen ſchwerbeſchädigt. Die 
termanduer in der Guantanamo Bal mußten 
vollſtäudig aufgegeben werden. 
Augeſchwemmte Sch ffatelſm nor. 
Breſt, 9. Januar. (Spez) 
Zahlreiche Trümmerſtücke aller Art fio ge 
ler an der Kitite von Breſt und an verſchie ; 
denen Punkten der bretoulſchen Rifle ange ſplllt 
worden, Am Straude von le Cong et wurden 
neun Rettungsgürtel aufgefunden, die folgende 
Inſchriſten trugen: Tolio Hull, S. Laug hamm, 
Sunderland, Manhielm Haubueg, Frey Thura 
Creole Prince Neweaſtle, Credo Riſot, Huglie⸗ 
den Sunderlaud, Eider und Ballaueg an Conn 


3 N N pmy Glasgow. Auch zwei mit dem Momen 


Nach einem letzlen Telegraum 


„Ballaura“ gezeichnete Schiffsſtilcce wurden in le 
Tovquet engeſchwemm . Ferner ſiſchte man einen 
Meinen hölzernen Mbler von achtunddreſßia Bene 
Amelern Flilgelsſpannweſte, der zweifellos ein 
Trümmerſtſick einer Pacht ift, aus dem Meere 
eni. Endlich wurden eine große Anzahl von 
leeren Häfen angetrieben. Eines davon fakte 
bert Biter. Alle dieje Triften laſſen 
berauf ſchließßſen, daß eine ganze Anzahl bisher 
noch unbekannter Kataſtrophen fiğ an der frane 
aBflichen Aife exefanet haben. 
Schiffs ſtrandung. 
Cherbourg, 9. Jannar, (Spez.) 
Der Sturm, ber geſtern im Kanal herrſchte, 
l zahlreiche Unglüicksfale herbelgeführt. Der 
Dampfer „Courlis“, der vom Cherboneger Hafen 
glich mit Lebensmitteln nach der gegenfiber lies 
genden Felſeninſel Belee geht, ift an die Felſen 
der Inſel geſchleudert worden und zerbrochen. 
Dank der Hilſeteiſtung des im Fort Royal auf 
der Inſel beſchäftigten Perſonals konnte die Bee 
ſohung gerettet werben. Das Schiff i voll ⸗ 
fündig verloren. Der Leichnam eines unbe 
lannten ſehr elegant gekleideten Maunes iſt duch 
das Meer an die Riitte von Cherbourg ange 
ieieben worden. Man weiß noh nicht, ob es 
An Meifender tit, der von einem großen Dampfer 
über Bord ging, oder aber ein Sahegaſt eines 
großen, nutergehaugenen Damp'ers. 
London, 9, Jannar. (Spez.) 
Der „Royal Matt⸗Dampfer „Amazone“ 


ift 
geſte rn infolge der lurchtbaren Stürme, die i 


Neues Kinematograp Tune 


Kanal herrſchten, mit viernndzwanzlaſtäin diger 
Reripätune in Coruna angekommen. In Sturm 
find der efte Offixter, der Schiff zimmermann, 
der Steuermann nud fünf Matcofen verletzt 
worden, doch find die Verletznugen nur leſchler 
Art und nicht lebensgefährlich. Die „Ama ſoue“ 
halte Sonthamplon am letzten Freitag mit der 
Beſtimmung nat Portugal und Sſtvamerika ver · 
laſſen und berichtet, daß das Wetter im Kanal 
geradezu furchtbar war. Als der Dampfer ſich 
gegenfiber von Cherboneg befand, gingen ſchwere 
Seen Über ihn hinweg, die alles, was ſich an 
Deck befand, wegriſſen. 
Paris, 10. Januar. (Spez.) 

Der „New Pork Herald“ de mentiert Hente die 
vor einigen Tagen gebrachte Nachricht über die 
Beſchädigungen, die bie Nacht „Corſair“ von 
Pierpont Morgan in einem Sinem an der vie 
giniſchen Küſte erlitten haben ſollten. Das 
Schiff befindet ſich wobſbehalten in Hoboleu. 

Beſch digter. 
Falmonth, 10. Januar. Spez.) 

Der von Cinde nach Buenos Ayres unter- 
wegs befindliche Dampfer „Bruſelas“ fit mit 
ſchweren Stürmen, die er im Golf von Vinzoyz 
erlitten hat, in Falmouth angekommen. 


Folgen des Elſenbahnerſtreiks 


in Argentinien. 


Buenos Aires, 9. Januar. 
Am Sonnabend Haben die aus zän digen 
Eiſenbanner zahlrei he Fordernn zen aufgeſtellt. 


in Gebäu”e des Viktoria- 
Hotels, Petrikauerstr. 67 


Sie verlangen vor een elnen h deni 1455 
Mubelag, gewſſe Rudevanſen im Laufe des Trys, 
die einen weſteren balzen Tag in der Wo he 
ausmachen, Qofnerhö gungen, die je nach dem 
Manae zwiſchen vierzig und finfgig Prozent 
schwanken, und ſchließlich die Feſtſezung eines 

Maximums der Delle zurſickzule genden Meilen. 

Es ſind fo gut wie alle Leute ausctäudig. Bore 
läufig wird jedoch ein Berſone twerkehr mit Hilfe 
von PVıreanbeamien und anderen Augeſtellten 
aufrechterhalten, die im Hinblick auf den Aus- 
ſtand eingellbt worden find, Der Miniſterrat 
beſaßte ſich heute mit der Lage, die daburch eruſt 
acworden ift, daß die eriten Wagenladungen d er 
Weizenernte, die diefe Woche verladen werden 
ſollten, nicht von der Eiſenbahn beſörder werden 
lönnen. 


Buenos Wired, 9. Januar. 

Das mit der Vermittelung zwiſchen den Gee 
ſellſchaſten und den Eiſeubahnangeſtellten, die 
ununterbrochen Sitzungen abhalten, beauftrage 
Komitee hat neftern den ganzen Tag über ges 
tagt, Die Vertreter der Geſellſchaſten haben die 
Frage erwogen, ob es möglich wäre, bie Schiebs⸗ 
gerichte vorſchläge des Miniſters des Innern eine 
zunchmen. Bis heute morgen war leine Eut⸗ 
ſcheivung getroffen worden. 


Der Unfall des 
Ueberdreadnonght „Orkon“. 


London, 9. Januar. 
Im Hafen von Portsmouth fand, wle ſchou 
Tura mitgeteilt, eine Kolliſion zwischen dem 
neueſten Ueberdreadnonght „Orion“ und elnem 
Kriegs schiff Älterer Klaſſe, dem „Revenge“ ſtalt. 


(Eine Offisiers-Tragöble aus dem Leben. 


Die Berehfbiningen, bie beide Z hiffe erlitten, 
find größer, als nach den erſten Berichten anzu⸗ 
nehmen war. Bei heftigem Sinem und tosenden 
Hochflut hatte ſich „Revenge“ losgeriſſen und 
trieb gegen den „Orion“. Sofort Drag] 
Aufer konnten nicht verhindern, daß „ 
den „Orion“ rammte und fiğ ſelbſt ein 9 
Loch in den Schiff rumpf bohete. Erſt mit Si) 
zweier kräftiger Schlepper konnten die helden 
Kriegsſchiffe, die inzwiſchen eigenen Dampf ante 
pelen halten, von einander lostommen. Auch 
„Orton“ wurde ziemlich beſchädigt, und 
ale Schiffe mifer in Dock gehen. — An 
15. Jaunar wird in Porksmontd ein neuer 
Dreadnought auf Kiel gelegt, der alle bisherigen 
Dreadnonghis an Größe, Schnelligleit: und Bew 
Hidung übertreffen wird. Das neue Schiff wied 
24,000 Tonnen verdrängen. 
London, 10. Jannar. (Spez.) * 
Geſtern drohte ein neuer Zufammenſtoß 
zwiſchen dem Ueberdreadnought „Orion“ mi 
einem anderm Schiffe im Hafen von Porismon 
Der Orton” riß fiğ vom Anker los und telebi 
dem Kretzer „Averpool“ zu. Die Kommandan 
ten beider Schiffe bemerkten jedoch rechtzeſtig bir 
Geſahr und trafen Maßnahmen, baf feinexieh 
Beſchübigungen ftattfanden, N 
Schnee und Regen im Kanal. 
Dover, 10. Januar. (Spez) y 
Geſtern fiel im Kanal Schnee und ſtarles 
Regen. Für heute ſieht man eine ſehr bewegte; 
See voraus. 


Elite⸗Prohramm bis Freitag, den 12. Der, „dicke Aukee“ zr U mete 


tigam (leichte Komddieh. 


der moderne Sport der Highlife uebzrraschende Tapferkeit eines Welbes 


Jagd aus dem Aeroplau (Impolante Naturaufn.) 


Ein Sklave der Liebe 


Gbochintereſſantes Drama). 


Vorgeſalleu in Wies im Jahre 1908). 
— 
387 


Dr. 


M. PAPIERNY 


Frau D. ee 


berühmte Ebiromantın, 
weiche mirili da“ Leben eines jeden 
Wenden, die Ver a gen delt und die 
Runot er zwo, erierli Matfditäne und 
Etani, Sprechiſunden u, Lu lad 
bie II Ar abends. G.uwra Nr 48. 
Zo a. Wr. t 


25 


Zehrerinnen, ? |Sterteiihes Sihtzeit 
eber, Frödierimen mit’ perle; Inttitut 
de bee getere und Röntfengabinett 
' tinnen, Geſelliche terinnen, Bonnet, von 


Koifizerinten, Do nta terien und ge 
pe tentinnen enimfleste des püdage⸗ 
giſche Vermiteclaugsbuzean von 
TLedwinsla Verrifanertrane 92. 


Ein der Tr,nspor Senn gas 


Grors-Damp'wäscherel 
chemische Reini uwaza - Anstalt 
und Fürberel 


Keilich und Golda 
Lo dz, Wulezausfanr. Nr 257, 
Telephon 23.21. 


Filiale: Petr tauerſr. 16%, Gunma- 
Straß 53, Ede Widgews ta- Straße de 


Aus fübrung ſämtlicher m das Fach der 
chemiſchen Wäſcherei 


p ein ſchldoer arb ie 
und Färberei k aer 133 


an die Ep d. Bi 


Did rje 


Neinionua vou Teppichen und 1 
Goihernöseln fome Gelten, für Wohn- md Ehlatlmmer Bilig ju n 
Dellen eic D e Divgafır, 128, Wohn 13. jè 


— —ů — — 
ee ee 


‘A. A. A. 


4 Maten» Koftüne und 


f 
elegante Balltoiletten 


4 ede. Pariter Modelle. Jaadhund 
8 Herren- Ball Toiletten ` ng un 

zu verleihen, (18972 > i 14 75 

Im prs efen de, teine Roffe, en 
$B. Galant kml, 4 ae A aR et Fa m 

S Ovyo vuy woe! om Yurdytentr. I W. 
——— — — — T 

Abloisentin 


de B. ter bur Rundum 
er teu Unterricht del maß ige Done tar. 
Serge im auch beten, Silani as 
zun che Goprein Seuri oder an 
lia en bo anzuue, nen, Plug 27 
bel Helen u, Teie an bot, wog 


Cmydexma 3 


OMTEER nber ln, TOTCHETE 
a Neneiapyer) Do sebat penner 
ep. tu yuoom. ae, Shen an 
Marin, dur m fecit 

o d d A ben kas 75 


Rei 


Strebſamer deuiſcher ny 


Han werker, 


dem be chend eit geoeben il, ein Eier 
voch nicht im die ge Art beftebende en- 
tobee Weich it zu eröffnen. mirigi 
Wen iauna eines rerſlen 
gnbifdeten Herrn mit 2000 Bis 2040 Nel sey 


Be Off. ers. m . 
Der v“ o v. bitis Beliung 


d Kal się 


Nr. 57. u 


zu 25 Stop. pro Biund it eingetroffen. 
Bet pudiwelien Bertan Notet 
Da. ta Nr. O bei S M Galet 


Halbverdeck 


tn gutem Zuſtaude wird zu kaufen qefit 
Lodz, Petri auerſtr. Nr. 209, Wohn. 11. 


Zu vergeben, | 


wort au ze Hpporher dach ber 
pery ur) „L. B. 8 


Ulatz 


zu kaufen geſucht, mittelgroß. må aß 

7 — der Zuſur xda yi rn 
r Notleiaer Cbauſſee. 

Kei iag” am die Exp. der NEJ erb ten 

een 


Möbel 
Abreisehalber 7 


verfaufe ich eien MWäldelhzant mit 
Spiegel, einen Tiſch und 6 Eikenfläpl: 
Cen elnſang-Straße Nr. 27, 
yon d U E had DB Utr abende, 


Drouf] 


engl. Gamst, ein wellambouriger 


fier, 


eugl, Tomlinſohn, ein 


Reiß 


Roktiöffe, find zu a 
Weiritaner Gırafıe N: 


Kine $ Meter lange 


drehbant 


wird zu lauen gesucht bei 
gar! Möppri, Pon. v 7, 


ES 


¿Doberman s Pintscher“ 
ſicheee A ndſchall berdanden. masci kastenowato podpalonej 49 
Oden n AA ulic: 
weuscicieia 


dal 


Spezialarzt für Hant, 
Saar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krötkaſtraßſe Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Berandiana mit Nöntgeuſtrahlen 
Sroniſche Hane den. enten und 
Quarzlict! Haareus ah, Hoch- 
trequen i Strömen (judan 
Saptieiden. Hämorrhoiden un 
Rückenmarfſchmiv duch. Endos. 
covie uud Coftosconie (Darı- 
södten- und Glaſenkraukhbeiten, 
Eiectroloſe, Kauſtit. (Sntier 
nung läſtiger Haare und Warten! 
Atnrationsmaſſage, Heitluft⸗ 
duchen and eleltriſche Giüh , 
lichtbäder, Vierzeilenbäder, 
det ung der Männe rſchwüäche 
durch Pneu momaſſage nach Prol 
Zabludowski. 
Blutunterſu . nmabei@unältis 
„ Behandlung derſe ben m. Ehrlich 
Hara 600. Durchleuchtung u pdoto 
graph Nufnabmen des Körperinnetr 
mit Höntgenitzaplen. 
krantenempiang täglich ven 8—1 
und von 5—9; für Damen Defor 


am 


25. 


8 


Of. BR 


tinsratrasse 11. 
Syphilis, Geschlechts» und 
Harp nkraukheit 
Sprechstund. 9-1 m 8—8 abends. 
Für Damen besond. Wart: zimmer 
Von 5=6 nachm. 521 


(Dr. L. Prybulsk 


RER lac o ite 
Haare, Venere 
Hraurheſten 
Vedandinng 
Balndutoma + Sleaſſe Ar. 3. 

Sprechſtunden non mel woc in. uud von 
da’, ihr abends, für Damen von T 

hia A nt bieds. 18745 


dr. M.Likiernik 


Warſchan, Hotaſtraße 41 


andıntert bis 11 Uhr teig. 


«Ir. J. SIberstrom 


Zawalzıa il. 
peili für Gant, Dose 
und veneriſcde Meanty, Mani, 

Gutierunng länger Haars, 

Sprecht. v. 8—8 mocy, 11½—2 5 

. und von 4½ 8 / na zm. 
Sonnta is Damen v. 4½—8½ na dn 
Connla d. Ur na bn. 17155 


F u 

Dr. II. Schu nacher, 

Sbezlatarzt t. Bant- u. vedec lihe Krauth 
Mawrot- strasse ^A 2. 

Sr Anden „ BT vernit von 

oe bam Seuntags —1 „n Bilhe. 


Bohn. 6 


englisch 
4 


ette, 


er, 


y Srebrzym kei 
33 


Accouchene und Speſlaliſt für 
Frauenkrankbelten. 
Empſangt dis 11 lor vorm. und von 
4½—6½% Udr nachm. 
Poluduiewa- Straße Nr. 23. 

b — 2 18-85. 15318 


r. med. T r ld if) 


Pante Geschlechts-, venerlſche 
und Daar s Krankheiten. 
Bawadztafte, 18, Ecke Wulczansta- 
Syprechſtunden; 5—12 und SB, für 
Damen von FO Hir nachm., Sonntags 

unt non J —12 mitt 1993) 


— I — 

225 3 
Dr. med. J. Sabaows ú 
wohnt jet Petelkauerſtraße 180 
a. enpfäugt m. inneren Nraukbelten be- 
baſtete Perſonen (Spez. Magen- und 
Barınteautneiten) yon LL—12 Mir mab 
von 8-7 Un madınimtan KELI 


ul 


L 
Spezialarzt für 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden and 
Sprachstörungen 


(Stottern, Lispein etc.) 
nach Prof, Gatzaanu-Berlin. 
Sprechstund. v. 10½-12½ 5-1 Uhr 
Petriknue -i bee Anna 


Dr. A. Poznanski, s 


Dr. 3t. Ibo el E Wohnungs- e 
Bie Lakalitälen 


Sele heide Ehellch-Hatacaren 
obne Berufsſteran 1. 18607 
Spezlaliſt für Gaut, beneriſche 
Krankb. uud manu. Sms. fiy meiset E9 bie Hirteriche Schule 
Anmeadtg von Flettriziidt, eleftehfdes befinde, Mar vom IIt Fat l K. 
90 e Sausas Pte 1e aiel Syn an ne f] 
odbuinite. un dar! 2 
ee Per e eee 


5—®, Sonttar non PB. 


Dr. med, MICHAL KANTOR 


Chirurgische Krankhelen 
wohnt jetzt 14473 


Poludaiowastrasse 3, Tel 1827. 


8 vor 3-10 und 


Dr. J elniekl, 


Andrzeia: Strafe 7, zeiten 00 


Kauf- un) Geschlechtskrankh, 
Sprechſt.: von 9—12, 0 —8. Dret 
15 Hi Goune d. Felerlags — 4 ir, 


Grossglik 


Dr. A; Groas 68 (el der Jlelong) 
Daute, veneriide u. Haunvrgait- 
Krankheiten. 
Sprechſlunden: von 8/—1I / dos. 
u. von 6—8 abends; Damer von D+Ö 
nach iu. en und Feiertage von 9-12 

r dormitiags 11996 


Dr. j. Abrutin 


Rentkalle. D, Bonerliher, Pant 
Haar- u. Seſchlechtekrantgeſten 


Ohren-, Nasen-, Hals- and ade Sup: 19 —3 und 5 lige. Daues 

Krankheiten. se Sonntag? 10—1 Uhr. 

Sprechstund 9-10 Form u. 5—7] Telephon 23—78. 1800 
achm. Sol s v. 9-31 Vorm. 2 


Era inzdstr. 6, Teleton 22-96 


Br. Feliks Skasiewicz 


Undrzeja - Stirne Nr., 13. 
Veueriſ he, gel ble hts. und 
Daut⸗Rraukhelten. 
yon 9-11 und von 4-8. 
ta gen Lon 10-4 pa 
234. 


fr. mel. Leybent, 


gelb. nehgjähr- Arzt d. Wiener Kllulken 

Debintert als Spezlalaezt für [ 
Venevif he, Geſchlechts- u. Hant 
fe a Emplann 10 —1, 6-8 
Aa Sonne nad etertagen vag BI 
Danen Bd Ab. Bel, Wartezimmer 
Rentfatrane D, Teilen 24-30, 


Petelkaner traſße Ne, 18. 

Innere aud Rerventranthalten, 
jagte Wagen, Darm- und Stof- 
we Hieltrant getten (Budertr., BIP, Feti 
leiht zeit m L. W. Die zer Diagaoſe 
uneutbebrilchen cams » banecleleg -: 
Aaatpſen werben in iges, Yadasalde 
rium auégefd sn. 164" 

Bon TI-1 tent u. vor A—T adoni, 


ur. med. 


W. LUKASZEWICZ 


der retersburger Klinik, 
dzka 10. 


Ür. mad, J. Soawarzyassar : 


Whoo h, den 10 Januar 1912 


Monats-Sitzung. 
Du ire ipo ae um 
n che De an, 


um Gonntan, ben 44. Januar L F. 
findet im . Petrltauer ar 
Nr. 218, ein 


Kaffte⸗Kräiz hen 


natt, wor * alle Mitglieder Hoff. alte 
laden 
Durch ieee eingeführte. Bafe 
find wißtontmen, 
Aniana 4 Ute nadhmilkene, 
Um zahtreigen Be ug bittet 
die Wera ungungskommiſſten. 


E. Wohuungs-jesuche $ 


Wohnung 
geſucht, 


3 Shag Kue und Beg gemlichkelt 
x fanberem, g en ruhigem 
amie ad 1. Joli 8 
Oſſerten sub m * 100“ an dle 
Exp. diefer Bitung erbeten. 100 


In vermieten 


I 9 gümmer nedi Küche, mit Myjk. 
auch eln kleines Bee, Audrzelaſtr. = 
Za erfragen beim Stenſch. 


Zu vermieten 


toor, 2 einzelne Zimmer. N. 
kotalewskaſtt. 61, Wohn. 6. 


4 Zimmer und 
Küche 


f. Cage, mit allen Beg emlichkeiten. 
fofort zu vermieten. — Öiuwaajtz ar 
Ede -Widyemst a. 280 


Eine hereiaftliche 
Front Wohnung, 
beſtezend aus 3 Zimmern und Rüde 
mit äntligen Beguemlichkeſten, desgl. 
eine ſchöne Offiyinen-Wodnang, 8 Jime 
ner und Küche, ber fofort zu vermlete n. 
In erfahren Pele ltauerſtraße Ne. 192 
deim Dausbrfiper, 
Um grögeres drelſenſtriges TE 


Parterre- Zimmer 


one Möbel, eln möbliert. Biner de 
dellſcher knderloſer Kamille vet tojor 
zu vermieten . Glargalke: aite 1. W. è 2 


Zwei Zimmer 


und Stiche, 1. Stod, Balkon, Gone 
nenſelte mit Waſſerteſtung, biia, fotor’ 
zu vermieten, Prabowaſtr. 92, Gde 
Malllonowaſtr.. Tramwal Nr. 4. 212 


En gut mddltertes T 
Frontzimmer 


mit ſeparatem Sind zu besunlelen 
Orla 14, Wohn. 


Wopuertes 


Front-Partorto-Zimmar 


mit Gasbeleuchtung und ſepargtem Gig 


27a 


Tang, ſofort zu vermieten. Miliha 
Ne. 4 im Laden. 


Zwei immer 


mobl. mit allen Begueml. in der Nähe 
der Karolas und Betritauerſtt. fojo 
zu demleten, auf Wunſch mit Penſſon 
m ee Bl. ku era erfahren. 101 


de I en, Tenfiriges 7 
Frontzimmer 


ver lot ax sepi nto. — Sieioma ` 

Gin ſreundiſcheß 200 

Zimmer 
mt oder ohne Möbel an eine anftäne 
dige Perſon ver jofort zu vermleten 
Beteifanerite. 88, Front Il Et. W. z 
wel Frontzimmer 

mit Küche, auch eitea, ındsliert eder 
unmobllerkl, mit Beguemlichketten, Ber 
delzung, ſofort oder don 10. Januge 
zu vermieten. = Winwnaſtt. 7. ugere 
belm Wächles. $i 


„ „ moch, Ta NER PAce t I Narr: 1% 


Ae 
N 


Petrikauerstr. M 79 


Die alljährlich einmal zu Gunsten un- 

bemittelter Damen und Herren, die sich F 

in Stellung befinden, veranstalteten 

Bedis 
An diesen Kursen weiche in dentscher, russischer, polnischer, franzăsiseher nnd englischer 
Sprache ubrebalten werden, können nich strehsume Damen und Herren mit Vorkenatnissen 


eun 


Here aner Ñ tins 


ARE 


Dr. Kummer’s et 


Karolastr. Nè 4 4 N tionale, diplom. Lehrkräfte mit ioc schu b ng. 


Aelteste, grösste u vornehmste Sprac’ lehranstalt 
für Erwachsene un er staat icher Auf io“ 


beginnen in diesem Jahre am 18. Jenuar, 
Anmeldungen werden bis zum 12 Januar täglich 
von 10 Uhr vorm his 10 Uhr aben is in der Kanzlei 
der Hauptlehranstalt entgegen zeno nmen. 


geg 


in modernen 
= Sprachen 


Se 


een: 


zicht in Dr. Knmmers Sprachinsttinien vorgesehene Unterriehtshonorar zu zalen, 
KEINE Rerücksichtienng 


finden 


(Für die Beteilieung an den Kursen D-G sind gute Grammatik- und Konversa ionskenntnisse Voraussetzung; 
bleibt dem Belieben der Schüler überlassen, sich gleichzeitig für 2 der mit C-G bezeichneten G. 


TEEN EEE EEE IERT E 


ruppen anzume ide 


in den bötreffenden Sprachen oder ohne solehe (nicht unter: 16 Jahren) beteiligen. T. Der Unterricht findet In den Ahends/unden atatt nnd wird von den in Dr. Kummers Sprach- 
2. Anmeldung kann für eine oder mehrere Sprachen (höchstens jedoch 8 Kurse] erfoleen, institnten täti en und AKADRMISCH GERILDETEN Herren Lehrern geleitet. 
3. Für Barauslagen (wie Lehrersäle. Miete, Reinigung, Insertion, Relenchtung Andministra- 8. Din oben anzegehene Vergütäng ist bei Anmeldung za zahlen; Vormerkungen obne An- 
tionskosten eto) sind pro Schüler und pro Sprache bei Anmeldung für einen zahlungen ausgeschlossen. 
Nabe de Rl. 1 9, Für Inte Sprache werden sieben Kurse mit verschiede, nen Zielen und verachiedenem 
ollkarsus $ Programm eröffnet, andans alle Sehiler, ganz ihren Keyntn ga 
im voraus zu entrichten, Weitere Ausgaben entstehen nicht. Der Unterricht selbst tst werden können. Anme!dnnzen siod für Yolzenak RE ee 8 
völlig kostenlos. Kursus A: Konversationskursng tür Anfänger. Dauer 100 Lektionen. 
4, In Anbetracht des momentan empfindlichen Mangels an Unterrichtszimmern ist eine Er- „ B: Konversationakurse für wenig vorgnschrittene 3 
öffanng von Paralellklansen (wir früher) AUSGESCHLOS EN Da also nar wenige Schüler Schüler nnd elementarer Arammatikunterricht , 100 
für diese Gratiskurse anfgenommen werden können, so empfiehlt sich BAT-DIGE ANMEL- N Konvereationaknrans für welt vorgeschrittene Schüler : 59  - 
DUNG. ernst inte ressterter Personen, 3 Grammarlkknraus. en $ 
5. Verlangt wird eine kurze schriftliche Empfehlung des Chefs oder Bestätigung der Firma A Stilistik cnrsus 0 3 
über die Tätigkeit in ihrem Hause. H Literatnrkureun s sou n 2 
6. Anmeldungen von Damen und Herren, welche in der Lage sind, das sonst für den Unter- „ : Korrenpondenzknrans. . s * 


andernfalls hat der Kursus © voraufyugehen. 
n. ' Geeignet sind folgende Wahlen: 
und D; Kursus 0 und E; Kursus D und E; Kursus D und F; Kursus E und F; Kursus D und G u s. w.) 


Direktion der Dr. 9 8 Petrikauerstr. 79, Karolastr. 4. 


Es 
Kursus C 


Waben Sie die 


PATENT-MAUERDUBEI. wa 


Syst. Thieke, D. R.-P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst 
Unentbehrlich für jeden Hardwerker, 
nötig in jeder Fabrik, jedem Hause. 


jodon bellebigen 
‚binden. Belt Jahren gl 


n. Rosetien, ae 
ral da, wo irgend 


Mei sterhaus 
ſchon gehört? Wahrſcheinlich nicht! Sie verſäumen jeden 
Tag einen künſtleriſchen Genuß 
Dochach ngen 


A. Böhme. 


Ri hildern, An, 
Gegenniana sohnelt ana f 


Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz, 


Nikolajewska 65. 
Teilen hon 18 21. 


Telephon 24—28. 


Petrikauer Straße 144 


Een 


Telephon 12—96. 
Eieftriihe Beleuchtungsförper in gediegener und pes 
ee moderner Ansführung wie: 
Boudoir und Wohnzimmer, 
für Spelſezimmer, Auweln für Shlahimıner, Steh⸗ 
lampen für Schreib- und Machttiſche, Wandarme. 


„ namen 


Felix Hadrian 


Elektrotechnisches Büro. 


Evangelleka . Straße $ 


Kronen tür 
Miittelzugkronen 


9120 


F A 


Die vom Miniſterium für Handel und 
Induſtrie beſtätigten Lehrkurſe für Buch⸗ 
haltung und neue Sprachen vor 


J. Mantinband | 


Restaurant A. staunt, 
Pfaffendorf. 


Brsendraln ana- Straße Nr. At. 


Sonnabend, den 13. Januar 1912 


ren Forſiſchule, 
ſelbſtändtce Revi 


Codz, Cegielnlanastrasse h 47 (Ecke Wschodnia). 


Der Unterricht im laufenden Semeſter beginnt Mon: 
tag, den 22. Januar 1912, 8 Uhr abends. 

In das Lehr⸗Programm wurde auch der Unterricht in 
volniſcher Stenographie aufgenommen und auf allgemeinen 
Wunſch „Eſperanto“. 

Anmeldungen ulmmt ae und erteilt Inſormallonen die 


Kunzlel von 7 bis 8 Uhr aben! 
J. Mantinband, 


Großer 


Masken - Vall 


16770 Vorſiaher der Kurſe⸗ Muſik des Scheiblerſchen Orcheſters. d 
—— Entree: Damen 30 Kop Herren 75 Kop. Anfang 8 Uhr ab ds. 
r / Biere Stipcki i 
Feuer- und Explosions-Gefahr | 215e" ver Bie Sede Cehtig mb Lee 


Sonntag, von 5 Uhr an WE Tanzkrünzchen. 


paa Turuberein a 


Am 3. Februar a. c, 


Neuheit 1912 ver hindert Neuh eit 1912! 


Selbstzündende Glühkörper | 
Engliſch. Patent. — Deulſches RP. — Franz. Patent. 372 


befindet ſich im Glüßtorper. 

erfolgt durch Oeffnen des Gas habnes 
ohne Streichholz... 

ſchützt den Glüßtörper vor ſchneller 


Die „Selbſtzündung“ | Ara 


- Gefahr vor. 
verhindert das ſchnelle Zerſpr ingen 
der Gläser. 2 


Allein-Verkauf bei Leopold Besser, Lodz 
Dzielna⸗ Straße 13, Telephon 26.75. 
Die ſelbſizündenden Glühlszper find auch in allen Lampengeſchaſten zu bab en. 


Stoffe 


für Anzug, palelot und Kostüm 


sind am besten und preis- 
wertesten zu haben bei 


veranſtalten wir ein 


im Feſt z 


und werden die Herren Mitglieder gebeten, dle Adreſſen 
der einzuladenden Güfte eheftens aufzugeben. 


Der Vorſtand. 


389 


Das Lampen- Geschäft 


— von = 11767 


M. BURAKOWSKI 


betrikauerstr. 37 :: Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 
GAS-, ELEKTRISCHON- a. 
PETROLFUM-LAMPEN . 


== zu mässigen Preisen. === 


FILIALE: Petrikanerstr. 189, rolophon 18.3 


Masehinensehreiherin 


Stenographin, für russische, deutsche uud pol- 
nische Korrespondenz für eine Gouvernementsstadt 
in Polen gesucht — Offerten an die Expedition 
dieses Blattes sub „K E.“ erbeten. 386 


G. A. RESTEL & Ce 


TUOH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUEKSTRASSE 100 


Gesucht Lokal; 


möglichſt um Centrum der Stadt Mir eine mechauſſche Weberei bis 30 engl. 
Stüöle mebft Vorbereitung. Auſchtteßende Lagerräume und Louſor ermünict. 
Offerten unter „Lobnweberet 300“ find in der Erv. der NE, nſederzulegen. 


etausgeber A. Drewins 


Viedalteur. und 


Exvedition dis Bl erbeten 


„Reviertörsier” 


Neihödenticher, ned. Dberiäger, Ab'olveut einer köhe⸗ 
poran, ſucht ver fojort oder ipäter dauernde 

erlörfter- oder Revlerverwafterſtelle. wo baldige 
Verheiratung neitattet i, Prima Zengniſſe und Empfehlungen 
ſteben mir zur Satte, befinde mich in Klein-⸗Ruß aud in umge 
kändlgter Stellung. Güt. Offerten sub „Revier örſter“ an die 


15411 


Snerniider, bllanzſählger 


Buchhalter und 


171 


Rorreſpondent 


tontinisrter Kaufmann, welcher den Verlrauenspoſten in einem hieſt zen Padri- 
lalſousgeſchäft J. Ranges eine Reibe von Jabren bekleidet hat, juh: enlſprechende 


Anstellung. Gefl. Offerten unter „Vertrauen“ 


an die Erved dis. Bl. erbeten. 


Tac 


1 


Sterographist-Correspomdent, 


der auch im Mafchinenichreibeu gut bewandert tft, tied von der Firma „Lehete 
werke Ch. Fraenkel, Shewly“ (Hous. Kowno) geſucht. 
Geſl. Offerlen in ruſſiſcher und deutſcher Sprache mit 1 


ſich zu beründern. 


dition dieres Balles erbeten. 


p Diafhinentehniter 
mit guter Konſtruttions- und Fabel 
kationsprax's von größerer Maſchlnen⸗ 
abrit am Orte für Büro zu 0 
ſofortigem Antritt geſucht. euntulg d 
3 a 1 9 88 0 in Wort und Schell 
er order ich. Aus ſllörl. Off. m, eugi 
abſchriſten über bis tellungen, Ger 
halttan'prliche, Angabe des jr heſten 
Einteittiermins erbeten u. Een 
ichufer" au die Exv. der gg. 


Eine Fröblerin 


(Dentfe) in einem A-jäheken Maden 
jir di Nahmittageftunden von 8-8 
Uhr geſucht. Dzielna⸗Straße Nr. 11 
IL @tare Uns. 


Ein Lehrling 


als Stäte des Umdhatters Ihe Fabriks⸗ 


Romptofx per ſo ort geſucht. 
Offerten unter „T. W. 50“ on ai 
Grv. der NF 4 erbeten. 


und und Beirnnlzahichrifren an ae on DR Firma in adreiiieren 


 Auntinerter ech: 


(Eirift), in exfttiafftgem Haufe der Maunfakturwaren⸗ Brauche an zeſtelll, wuſch t 
Hel Ofert. sub „übt an de Ero. der WII. erbeten 


maa Muehe ngenionr 


zarten) geſucht. 
Offerten niter O. L. 50° au bie Pro. der NIR. erbeten. 


. Man 


mit nuter Schulbildung, der deutſchen und volniſ den Spra ben dur alis mige 
lig, fü eine Fabritz- Niederlage geſu ht. Offerten unter R. Z. 19 au dle fe 


Siche Stellung 


als Gehilſe eines Meiſterz auf enge 
liſche Stühle, taun auch Reigen, Baue 
men und Andrehen. 148 

Näheres Bfelfferſtraße (Zuba rdz) Nr. 
Unei Bohr 


ich ener, muneberender 303 


Strumpfwir ker 


zur Leitung oni Standart- Nafchinen- 
ſofort geſucht Rado os gez, Trellendeig«" 
ſtraße Nr. 4, Elnlaug x ialerſtraß 


Gragg 500 


Verkäuferin 
tx elne Viderelitate, mit Kanton 
100 Rot. älteres. Fräuleiu oder Ait ue. 


358 | Br erfragen Pezeſazd⸗ Straße Ne- 57, 


Ba cder-Laden 
Ein Alter ee 

Lehrling 

(heist) nur ans ber Tad aknlederſage, 

der deutſchen und veintſchen Sprache 

mächtig wird gemt. Bu erſragen 

in der Tabatul-berlage on W. Zabicki, 

Lodz. Wid ewa kr. 75 


313 


BIN för gb BEREID 


norepaas ego ÖBAETE. RA ner 


Lehrling, 


Sohn achttarer Eltern, 
sucht. Oſſerten u. 
an die Exp. der RER erbeten. 


ber 


iototh ote 
„Eebrung L. G. 2” 


MaA0ανοο⏑‚ KAURKY, RAe 
Panpmkot lpyccaka Halle ami 
Gxarosomure ornars TAKCBOÑ TON 
(3-8 | me da part 23 


a N FE TT OT A A ATT TE Sg 
Roic.ons-Smellvreilendrud „Neue Sorger getuni 


N 


Dittwon ren (28 Dezember! 10, Januar 1911/12 


Reichtum 


Mac, dber cherer nod mehr, Tegtere verleist ein zartes, reines 
ft, roges, jugendfitiches Zusfehen snd blmdend jönen Teint 
s dies erjeuge Die allein echte 


á 

Memo , Hone ns“ 
Steckenpferd · Lille nmlich- Sele 

% Bergmann k Co., Radabeu), ù Süd to Roo berat p Haben 

Man ben lange uur tete Dadang, 
, deen für mu-: Seer @hettiher Beinaratr,‘ Eh brit. 
Hera, Set Stafrehe 17. nar 

— — 


Vereins nachrichten und kleine Mittellangen 

$ Non der Bäckermeiſter Inn un. 
Am Tonnerftag, den 11. d. M. nachmiſtags, um 
4 Uhr, findet im eigenen Lofale an der Podlesna · 
frake Nr. 1 eine General - Verſammlung 
y Mitglieder der Lodzer Bäckermelſter ⸗Innung 

tatt. 

Vom Rommis - Berein, Gente abend 
findet im Lokale des Rommis-Bereins (Dluga⸗ 
Straße 45) die Organiſattongverſammlung der 
vom Mintſter bes Innern beſtätigten Bi: und 
Sparkaſſe ſtatt. 


Nunſtuachrichten, Theater u. Mut, 


Tba fta Theater. „Der fiele Bauer“, 
tomſſche Operette in 3 Akten von 
Nie ſor Leon, Muſik von Leo Fall. 
Endſich einmal nach den vielen ſtber utkerken 
Dimbeerlimonaden dieler Saiſon ein guter Trank. 
An Stelle der üblichen Dioskuren, ift nun ein 
Sefanmier Lihretto⸗Faibrikaunt getreſen und 
ſeichte, banale Müuſtt der Ausstattungs- Operetten, 
Kat nun einſchmeichelnden, originellen Melodien 
Platz gemacht. Dieſe Overette hat nichts 
Prickelndes und Pikantes aufzuwefſen, an Stelle 
der traditionellen Operetten-⸗Wilwen, der verlieb 
en Pörchen, die fih im Nu erobern, der Barone 
nud Grafen, Dolarpringeffiumen und Fürſten, 
find hier ganz gewöhnliche, ſchwerfällige Bauern 
aus einem oberöſterreichiſchen Dorfe getreten. 
Der Tex, der in den meiſten modernen Operelten 
fete stiefmütterlich behandelt wird und mit einer 
abörmlichen Stümperei zurechigezimmert, ohue 
eine Spur von Inhalt zu haben, iſt hier frei 
von ſchreiender Hanalität, und die Sentimen« 
telitht und Rfbrſeligleit, die über dieſe Operelte 
gecofien ift, hat ſchon mand? Taſcheulüchlein 
dem Ange zugeführt. Die Geſchichte eines 
Don n ohnes, der nach Abfolvierung des Gyn ⸗ 
naſſume, es zum Doltor, jogar zum Pro eſſor 
Mug und fih daun ſeines bänerliden Vaters 
und Pathen ſchämt, deffen Unterſtützung er in 
Anſpruch nahm, ift zwar als literariſ ches Thema 
Mihi neu, aber für die Operette immerhin ein 
tetr bautbarer Sioff. Meuſikaliſch geuset fie zu 
den ſchöuſten Operelten der Gegenwart. In den 
Melodien liegt Herz und Gemüt und der Boltz- 
don ist hier aufs wundervollſte getroffen. Das 
„Heinerle Lied“, „It man a Bauer“, ſowie die 
anceren Schlager find läugſt zu populären 
Bevern geworden. a 

Die Ju ſzeuierung, die in den Händen des 
Herrn Fiſcher lag, war eine forgfältige, nur 
hätte man ſich den zweiten Alt viel farbenreſcher 
und bunter gewünſcht. Herr Fiſcher bol mit 
ſemem rührſeligen, fidelen Bauer eine Glanz⸗ 
leiſiung erſten Ranges, Herr Bernhöft gab 
den Lindoberer mit viel Komik, Herr Ga Llene 
der f als Steſan war geſanglich wie darstelle: 
riſch ſehr gut. Frl. Moſſi war elne fele, 
ſriſche Aunamitl. Das „Heinerle Lied“ von 
Fil. Fürſten au lam ſehr ſchön zur Geltung 
und mußte da capo gegeben werden. Auch die 
übrigen Darſteller taten ihr Beſtes zum Geline 
gen des Gauzen. Das Haus war leider ſehr 
ſchwach beſucht. Ri H. Z. 


. 

Eine Premiere wirb uns morgen, Donnerſtag 
zu Tell. Es gelaugt au dieſem Tage als 
Abonnements Vurſtellung die Schwank⸗Novität 
„Der neue Compagu en“ zur Auf⸗ 
führung von Richoro Sto vronet. Des bekaun⸗ 
ten Autors dramatiſche Werke find außerordeute 
lich beliebt und auch ſeine neueſte Schöpfung 
„Der neue Kompagnon“ erfreut ſich 
bereits in hoben Grade der Gunſt des Publi⸗ 
uns Nijolge des launigen Humors und der epe 
henernden Saure mit dem der unterhaltende 


Schwanz aus geſtaltet worden iſt. — Freilaz 


wire die hier peis mit grogem Bijal aufge- 
Wowıneue Operette „Der jidele Bauer" 
am ywen Wale aulgeſligtt. 


Aus der Provinz. 


Kai. Baulataltzophe. Das 
neuerticheie Haus des Herrn Riele gnati an der 
Pias lowaumaze in Raid) unterlag einer Ras 
toopge; uno zwar ſtürzte der mitilere Teil der 
Zubaigen Offigue unerwarlet ein, den Bau in 
awet Halſten uuend. Zum Glück ereignete ſich 
die Ruajirophe am Abend, da ſich bereite mie 
meno mehr auf bem Bau begudo uno Dant beſſen 
tomen auch ieie Weujye zu Schaden. 


Aus warf can. 

Selbſimond. Oelen Vormittag um 1½ 
Uhr, in paue Jerogotinsia A, Rr. 72. 1500 
ſich der Tülubtige ieuoiige des Huſaren Regi 
ments, anch al NMotbtec, durch einem Mevolver · 
Ichuß m nè Schlale das Leben. Der Tote war 
der Sohn eines betaunten Lomihaer Notare, 
Die wetanlasluug zu ber verzweiflungs vollen 
Tal ist vor ber Dae noch uubetaunt. Ik. hatte 
tu Limes bei ver gomile A. ime, 


Telegramme. 


Leipzig“ O. Januar. Anker den am heiligen 
Abend berfterbenen vier Werionen find er b 


die 


her im ganzen vier weitere Perfonen 
Genuß von alkoholiſchen Gelränken erkrankl, von 
denen zwei geſtorben ſind. Die beiden anderen 
befinden ſich anßer Lebensgefahr im Krankenhauſe. 
Die behördlichen Unterſuchnegen find noch nicht 
abgeſchloſſen. 

Wien, 9. Januar. Beim beutigen Wolter 
abend anläßlich der morgen Flattfluben Vermäh⸗ 
lung der Tochter des deutſchen Botſchafſers von 
Tichirſchiy und Bögendorff halten Graf und 
Gräfin Aebrenthal ihre Asweſenheit wegen 
Trauer entſchuldigt; Graf Aehreuthal war aber 
heute mittag bei der deulſchen Botſchaft vorge⸗ 
fahren, um perſbulich feine Glückwünſche zu 
überbringen. 

Bnudapeſt, 10. Jannar. (P. T. A.) Die un ⸗ 
gariſche Regierung nimmt zur Forderung Nuh- 
lands, feinen Zuckerexport erhöhen zu dürfen, 
eine ſeſte Stellung ein und fagt, Rußlands Fors 
derung miiſſe erfüllt werden, um die Bellſſeler 
Konvention zu wahren. 


Brieſ Telegramme. 


Wetersvurg, 10. Januar. (B. T. A.) Die 
Hauptverwaltung des Poe ünd Tele raphen ; 
weſens wird vom 2. (15.) Jaunar 1912 ab 
verſuchsweiſe Brieflelegra ume einfäären, und 
zwar vorerſt zwiſchen den Sädten: Petersburg, 
Kibau, Odeſſa und Rotov am Don. Die 
Brieſtelegramme often in der Na htzeit 10 Kop. 
Grundlaxe und 2 Rep. für das Work. 

Mylterisſer Leichenfund 

Petersburg, 9. Januar. (P. T. A.) Um 8 
Uhr abends iſt in der Boriſſoglebslirche die 
Leiche eines Wächlers gefunden worden. Neben 
dem Leichnam lag eine blutbeſleckte Beleftaſche 
und ein zerbrohener Kirchenleuchter. Die Mor 
der halten 2 Beutel Kupfermünzen geſtohlen. 

Großer Schneeſturm. 

Charkow, 10. Jannar. (B. TM) Ueber 
Charkow wlltete ein fürchterlichen S hueeſturam. 
Die elektriſche Straßrubahn mußte den Verkehr 
einſtellen. In der Umgebung der Stadt ſiud 
Bäume vom Sturm umgeriſſen und Haͤuſer abe 
gedeckt worden. Die Züge treffen unt Berſpä⸗ 
tung ein. 

Platzregen. 

Jalta, 10. Jaunae. (B. T. A) Du 
einen Plapregen ift ein zweſſtöcktges Haus zer 
flört worden. Die Ein woguer konnten nur mit 
großer Mühe gerettet werden. Z vei Perſonen 
find ertrunken. 

Zur Defrandation. 

Poſen, 10. Januar, (Speg-Tel) Die hie 

fige Polizei erhielt nähere Infarmatiouen, daß 


der Sekretär des Juſtizrats Gle pickt, Romorowsti, 


nachdem er bel ſeinem Chef die Summe von 
25,000 Mark unterſchlug nicht, wie aufänglich 
angenommen wurde nach dem Königrei 9. fone 
dern üben einen frauzöſiſchen Hafen nach Ame 
rita geflüchtet ift: 

Zu einem Anfalle von Wahnſtun 

Berlin, 10. Jannar, Der bekaunte Bere 
liner Rechtsanwalt Dr. Hailliant, der unter ane 
derem auch den parlamentariſchen Gerichlsprozeß 
des polniſchen Kolo führte, begab ſich in der 
Nacht nach dem Grunewald und verſch vand 
dort, nachdem er fi, vermutlich in einem Ane 
falle von Geiſtesgeſtöriheit, völlig ausgekleidet — 
spurlos. Nue feine Kleider wurden geſunden. 
Höchſt waheſcheinlich ſtarb er infolge des Froſtes. 
Die bisherigen Nachforſchungen blieben erfolglos, 

Rückkehrende Aus wanderer. 

Berlin, 10. Januar. Daß preußiſche Mis 
niſterſum des Juneca erließ eine Auordnung, 
daß die Auswanderer aus dem ruſſiſchen Reiche, 
die nach dem Lande aus Amerika zurücktehren, 
von den örtlichen Polizei -Behörben auf beſon⸗ 
deren Liften zu notieren feiem, um über fie ge 
naue Informaliouen zu erlangen. 


Die „Diahandaja" mit Manu und Mans 
untergegangen. 
Stettlv, 9. Jannat. (Spez) Der Steti 


| wer Daupier „Otabandla“, der feit längerer 


Zelt überlällig it, in, wie man mit Berimutie 
belt letzt annehmen kaun, bor augefahr slerzeh n 


Neue Lopzer 


Tagen im Golſe don Vizcaya mit vlerund⸗ 


zwanzig Mann fterkee Befayung untergegangen. 
Das Schiff gehörte der Reberel Emli N. Mey- 
lañ; alle Rachtorſchungen feltene der Pisma 
und der Angehbrigen der Bejagung batten 
keinen Erfolg. Auch find uirgenzwo von der 
„Otadandala“ Herruprende Schiffenrümmer Ans 
geieteben worden. $ 


Schülertra gůödie in Detm old. 


Detmold, 9. Januar. Der in Rinteln be⸗ 
heimalete ſſebzehnjahrige Schlller hal nach der 
jängſten Verſſon kein Duell gehabt, ſondern 
einen Selbſtmordverſuch unternommen. Er vere 
kehrte in ſchlechter Geſellſchaft und fol einen 
größeren ihm nicht gehörigen Beirag verjubelt 
haben, deſſen Erſatz ihm große Sch vierigkeiten 
bereitete, In der Verzweiflung fol er daun drei 
Ku el in dem bei der Stadt gelegenen Gehölz, 
die Piuneichen geuaunt, auf ſich abgefeuert haben, 
von denen eint traf und ihn ſchwer verletzte. 
Er befindet ſich noch im Kraukeuzaus, wo die 
Kugel, die noch lun Körper hedt, eutſerut werden 
ou. An seinem ufloutmen wire gezweifelt. 


Revolution in Irlaud ? 


London, 10. aunar, Das Proſelt des 
Erlaſſes ciner Hoinernte für Irland hat, wie 
bekannt, grobe Unzuftteden heit unter einem ber 
deu cuben Teile det Engländer hervorgeruſeu, 
die in Irtauo wogunen und ain der touſecvaltgeg 
Partei graoren. Sieſe Ungufcteden zeit uu nt 
gegenwärtig eine ſehr ſcharſe wing au, ber 
ſoaders in des non urtellen Gcafbalt Uliter, 


eng. 


nach dem dem Hauptſiz der Nonſervallven, denn es find 


dort, wie die Korreſpondenten der Londoner 
Preſſe aus Belfast berichten, 209,00) Leute zum 
Kampfe mit der Regierunz und dem eungllſchen 
Parlament bereit, im Falle die Selbſtver waltung 
für Irlaud zum Beſchluß erzoden werden follte, 
Kapitän Trick der Schöpfer und Leiter dieſer 
Scharen, foll erklärt haben, daß ſich mit dem 
Moment des Erlaſſes dec Homerule die gauze 


Grafſchaft Ulſter von Irland losreißen und 
eine eigene Regierung in Belſaſt gründen 
würde. 


Rückkehr Asquiths. 


London, 9. Jannae. (Spez.) Minifter 
prüſident Asquitg ift heute mor jen nah feinem 
Ferienurlaub, den er au der Riviera veebracht 
hatte, in fein Palais in der Rowniungſtreet wies 
der eingezogen 

Streit und drohende Ausſperrung. 

London, 10. Januar. (Spez.) Die Frage 
der Beſchäſtigung von nicht der Gewerkſchaft 
ange dortigen Arbeitern hat in der legten Woche 
in Oradford zu einem Ausſtaude von füafzezu⸗ 
hunsert Arbeltern geführt. Geſtern hlelten bie 
Arbeltgeber eine Verſammlung ab, ia der lie 
mit Cintimmizfeit beſchloſſen, amtliche — etwa 
zwölftaaſend ! — Aedelter anszuſperren, mein 
die Ausſtändizen nicht heute morgen bie Arbeit 
vollhaändig wieder aufnehmen. 


Ein Zwiſchenfall im Minlſterrat. 


Paris, 10. Januar. (P. T- A.) Gerüchlen 
zufolge, hal Callleauf das Porkefenille des 
Minter des Aeußern De leaſſe vorgelegt. 

Paris, 10. Januar. (P. T. A.) Die Gine 
selgeren” der Zwiſchenfälle in der Senatston« 
miſſion find folgende: FCalklaux berichtete 
über die Verhandlungen, die in Augelegenh eit 
des Projettes der Kongo -Ramerunbahn geführt 
worden find und gab fein Chrenworf, nie 
ohne das Minlſterium des Aeußern, ohne Cambon 
und Clemenceau Verhandlungen geführt zu haben. 

ierauf richtete er an de Selves die Frage, ob 

mbon allen Verhandlungen zwiſchen Berlin 
und Paris beigewohnt habs und ob de Geldes 
die Ausſagen Cailleauxs beſtätigen könne. De 
Selves zögerte. Der Präſident der Kome 
miffion Bo mr ge 04 ſtellte verſchiedene Fragen. 
De Selves unterbrach ihn und erklärte, er 
lönne darauf nicht antworten, weil er zwei Ber 
pflichtungen habe: die Achtung der Wahrheit 
und den Schutz der Jutereſſen Frankreichs, fügte 
daun noch hinzu, „und die minſſterielle Solida⸗ 
rilät.“ Clemeuceau ſagte hierauf: „Unlängſt 
haben Sie mir das Gegenteil geſagt.“ Die 
Sipung ift darauf unter großes Erregung der 
Anweſenden geſchloſſen worden. Tal lleauk 
hatte nachdem mit Clemeuecau eine eifrige 
Unterhaltung, und ſprach ſodaun einige Worte 
mit de Selves: Nach dieſem Zwiſchen fall reichle 
de Set ve feinen Abſchted ein. 


Paris, 10. Januar. (Spez.) Der Heutige | 


„Figaro“ berichtet, daß Deleaſſe bas Portefeuille 
des Miniſters des Auswärtigen angenommen hat 
und daß das Marineminlſterium General Ger 
maln übernahm. s 
Blutiges Haudgemenge 

zwiſchen Italienern und Gendarmen, 

Nancy, 9. Jannar. (Spez.) In dem an der 
deulſch⸗ franzöſiſchen Grenze gelegenen Orte Joeuf 
in der Nähe von Briey. eulſtand geſteru Abend 
in einer Weinſtube, in der ſich eine Anzahl ita- 
Uieniſcher Sänger befanden, ein wüſtes Geraufe 
mit Gendarmen, denen der Radau zu groß ger 
worden war. Sofort verwandelte fiğ die Weine 
fueipe in den Schauplatz roher Szenen. Die an ⸗ 
weſenden Franzosen nahmen gleichfalls gegen die 
Gendarmen Stellung. Es wurde blindlings mit 
Meſſeru geſtochen und mit Mevolvern gefeuert. 
Mehrere der Angreifer erlitten im Laufe des 
Kampfes leichte Verletzungen, während zwei Gen- 
darmen lebensgefährlich verlegt nach dem Krane 
kenhaus gebracht werden mußlen. Davon dürfte 
der Brigadier Reguler kaum mil dem Leben 
babou lommen. Die Täter enkkamen zunächſt. 
Heute konnten jedoch zwele, die geſtern abend vere 
wundet worden waren, durch die Polizel vers 
haftel werden. 


Zum tür kiſch-ital ieuiſchen Kriege. 


Nom, 10. Januor. (P. TU) Anläßlich 
der Gerüchte über Rom, erklärt die „Teibuna“, 
die öffentliche Meinung Jaliens wlluſchet nicht 
den Frieden. Die große Stille auf dem Kriegs 
ſchauplatz erkläre ſich dadurch, daß die eroberten 
Poſiuouen befeſtigt werden, worauf das Di. 
kupat onsforps eniſcheidende Schritte vornehmen 


wird. 

Mom, 10. Januar. (P. TA) Der Minie 
ſterrat hal einer Geſellſchaft die Rongeiftonen 
zum Legen des Kabels zwiſchen Sizilien und 
Tripolis vorgelegt. 


Ein Haus durch elne Lawine verf hütet. 


2901,10. Jannar. (Spez.) In Valmeluler 
in Savohen wurde ein von drei Perſouen Ver 
wohntes Hans von elner Lawine begraben. 
Wie jeyt keunte nec keines der Opfer and dem 
Schute berandgesogen werden. Man glaubt, 
daß alle drei tot find. Zen Kübe, die eden 
falls unter den Trümmern begeaden liegen, 
konuten chenſewen ig wie der Lelchnam eines 
Eſels befreit werden. 


Verkehrsbehln derung infolge Kälte. 
New Her, 19. arnar. Spez.) Der 
Eitenbahnverkeyr im Nordweten der Versu 


ulaten Staaten IR Infolge der ia bieſer Gegend 
Berrihenden zieſigen Katte vollſtäudig unter- 


brochen 


à Nr. 12. 
Ein Eiferſuchtsdrama. 

NemwPork, 9. Januar. (Spez) Ein Eifer 
ſuchtsdraua, das zehn Opfer gefordert hat, 
ſpielte ſich in einem Hauſe in Philadelphia ab. 
Der Beſitzer eines Hotels von Philadelphia, der 
auf einen feiner, Gäſte eiferfil htig war, beſchloß 
ihn zu töten, indem er Gift in fein Eſen 
miſchte, das er ihm ſervlerle. Aber feine Gall, 
die ahnungslos von dem Gjen koſtete, wurde 
elbſt das erte Opfer dieſes Verbre heus und 
ſtarb nach wenigen Minuten. Außerdem haben 
noch neun Penſlonäre des Hotels von der per 
gifteteten Speiſe zu id genommen. Fiuf ven 
ihnen find. tot, vier anders wurden in hoff Aungs⸗ 
loſem Zuſtand nach dem Krankenhaus geſchafft 

Zur Brand kataſtrophe. 

Newyork, 10. Januar. (Spes) Zu der 
großen Braudlakaſtrophe, der das Gesunde der 
Verſicherungsgeſellſchaft „Eguſtable“ zum Opfer 
gefallen iſt, wird noch berichtet, daß es der 
Feuerwehr erft nach ſehr ſchweren Anſtrengun⸗ 
gen gelungen war, des Feuers Herr zu werden, 
well der herrſchende ſtaeke Feot die Retlungs⸗ 
altion ſehr erſchwerte. Drei Wächter des Gm- 
fe, die vom Feuer im 8 Stockwerke üßerraſch 
wurden, knielen nieder, Betelen und ſtürzten Ach" 

dann ans einem Fenſter in dle Tiefe, wo fie als 
Reichen liegen blieben. Ste Silden eine tners, 
leuntliche Maſſe. In dem Gebäude befanden 
ſich Depoſttenkaſſen, in benen fo viet Wertpapiere, 
verbrannt find, daß ſich das empfindlich auf den 
Börjen fühlbar machte. 
Sefen nnch umlagert. 

Tauger, 10. Januar. Die Lags in Seſen 
hot ſich durchaus nicht geündert. Die Stadt it 
immer von Eingeborenen umlagert, wie Fez im 
April. Ueber das Schickſel des Hauptmanns 
Lesparpa, der Fez mit zwei Kompaguſen Machſon⸗/ 
truppen verlaſſen hat, um die Beſatzung von 
Gefen zu verſtärken, ift noch keine Nachricht ette 
getroffen. 


Fremdenliſte. 


Grand-Hotel, Noche — gwldaa, Shares, Siene 
Newe uud Zonfas — Veterüburg, Willeute — Berii 
Maul und Radlauer — Charleltenbarg, Scainz = 
Mostar, Aliſſen — Sonden, Fajar and Mifare 
Warſchau, Budırmana — Rige, Sliserfeld — Reslas 
Bosi — Sonden. 

Hotel Bikteria. Sigel — Alert, Domiatom — 

| Bat, Rocher — Rderf, Areſt, Keiſt und Shulman e 
Iılatsrisiosiem, Farbe, Fine ilenom und Zaiem 
Moloy, Miler — Dresden, Leia Wlablmie, Hertel 
Radon, Kan — Itmall. fra — Alles. 


Bat apeelal, betta — Mieten Rana 
matel Dugh, S nba und Kruarglſtein —, 
Boriden, Rameet — Bißaın, Alcktenſtein — B! aryitı 


Daummaoll - Bericht!‘ 


Telegramme von Hoenig, Gemelsyt n. Go, aY 
Bannwollmakler Biperpool, 7 w 
Vertreten duch & A. Rauch m 8 
Eroſſnungs⸗Netlecungem. 
Steer pe . 10. Jantar 1912. 
Baua . nu“ Ju J! 
Januar Februar 206 Jull Muzuſt . 


> 


Jebenar / Näe o . 508 Waguft-September 
März April, „„ „ 810 September/Dktos: 
A pri Met. „. bis Otleber Novembe 52 
Mal/Junt e + 515 November / Degember . VBA 
Tendenz: guhlg. * 
. ͤd ü ⁵—ͤé—2. een 
Börſenberichte £ 
(Telegramme der „Neuen Aobier Beltung“) L 
Warihaner Würfe, 10. Jaran 1912. 
Brief. Geld. une 
Theds auf Verlis . 46.27, — 
41 Staatsrente 180 1. . | 91.75 90.78 —.— 
du innere Anleihe 1905 . 143.7810275 | — 
é% innere Anleihe 1903 . . | 109.75 102.75 
90 


e, 1 @mijfi 
rämicnanletye 3 Gifte 5 
kbelslooſe 0.» 
„ Bodenkeedltpfaubds rn. 
. Bodentreditufandee : 
en Warſcg. ftäor Biaudbe . 
% Warſch. Pſaadbr. 

Bilpop, Wan m Vüwen teln. 
Dull 
Mudstt u. CGG. 


ar „ mene) 
Erigow © 7, 5 . } 
Ds Lodzer Blaudbelefe «> 
% Vodzer Wianddelefe . 
d a AN 
Sn „ m „ „ . Serie 
Daudelsbant in od. 
nn nn e p Heu 
Hanmannsbant td Lo 
05 p 7 in Petriu » 
da Praudpsisfe In Haa . 
Distoniodaat in Warſchan 


Warjyaner dandelsbant . 


da „ „„ » (de) 
dene * i 2 
Pete: eje, 10. Ianıise 1012. b] 


Sodzer Chalia-Cheatera 


Morgen, Donnerstag, den 11. Jaunar 1913 
Abende 6 / Uhr. 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


Schwank Premiere. 


„Der neue Compagnon" 


Schwank in 8 Uken von Niga Stowronzal. 


selten, den AB. Jaun ar 1912, 
ë 2 enge 8 as 804 


„Der fdele Bauer“ 


Obe reite i einem Mortölet and 2 Aten von Les fal 


anterth. den 1285. weemrer) 10. Jenner 1011/12 Neue Loder gehung, 


+ 


Vom tiefen Schmerz gebeugt bringen wir ollen Berwandien, Freunden und Nefannten die traurige Nachricht, daß es Gott gefallen hal, meine te tli 
herzensgute Mutier, Schwiegermutter, Großmulter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Conſine a > 3 $ * 


Florentine Rünig, geh. Albrecht 


nach kurzem aber ſchweren Beiden im Alter von 60 Jahren, Dienstag, den 9. Januar zu fih in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung findet Donnersta „ den 11. 2 
1½ Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Nawrotſtraße Ne. 50 aus, auf dem alten evaugeliſchen Friedhofe ſtatt. . mr. 4 i “ati 


Die tiefbrtrübten Hinterbliebenen 


Nr 4 


mjere 


Dankfagimg. 


Anläßlich des Hluſcheldens unſeres unvergeßlichen Sohnes, Bruders und Neffen 


aul Zunder 


fagen wir hiermit dem Herrn Paftor Holtz, den Herren Aerzlen, der Frau Oberin, ſowie 
Behandlung und Pflege während feiner Krankheit unſeren innigſten Dank. 


den Schweſtern im Haufe der Barmherzigkeit für die liebevolle und aufopferude 
Familie Zander. 


Preise bedeutend ermässigt 
HANDELSHAUS 381 


Gebrüder KES Z TO WS! 


Petrikauerstr. 215. 


Allen tellnehmenden Frzunden und Belaunten, die uns in dam Sczmerze um den 
Tod unſeres unverzeßlich-herzigen Töchlerchens 


Herta Gertrude 


zu iröſt en ſuchten, iasbeſondere Herrn Paftor Dietrich für dle herzlichen Troſtesworte im 
Trauerhauſe und am Grabe, den Herren Ehrentrügern und Kran iſpandern jagen wir 
unferen Hefgejüßlten Dank. 


Telephon 23-20. 


Unssre iesten Winterpreise für 


Steinkohlen- 
brikets 


A. Weingärtner und Frau, geb, Bartsch. 


[JuliusBtü ithner 


Leipzig 


Kaiserl. und Königl. Hof- Pianoforte-Fabrik. 


Und: 
nach Mewicht — ab I. November: 3535, 
| bl. L85 Marke fl. W. für Korzec 


140 Marke C. W. ab Kohlenplatz 
Stückoreise bleiben nach. wie vor unverändert 


Rbi 1.50 Marke H. W. für 100 Stück 
1.80 Marke C W. Tre Künce, 
Kohlen- und 


éé Pr; dstr. 21 u. 80; 
Holzhandlung „Drzewo TEMO a 8 0. 


FFC e 
f Stattiſche Ver ſönlichkelt in einflußreicher angeſehener Reglerungs⸗ ; 20-25, 009 Rubel 


Stellung, nationaler Muffe mit Militärrang, Anfang der Drelßlger, 
wünſcht = tenget A ee Familie in 5 R 
treten. kretlon zugeſazt, — Dm S ernie Abſichten. jte Une 

ferien unter „Sils Older an bie Esp. Din Diales eeblien Be an . wna der Ban 


.. ͤ . K | M die Erv b. Bi. erökten. 383 


9.000 Rubel 


auf I. ppelber gedit. Bef. Offer. 
sub „F. B.“ an die Exp. der na 
erbeten. 


gelucht vom ER Binszahler auf 


Gegründet 1853. 


Alleiniger Verkauf der 


Fabrikate allerersten Ranges. Fabrikate allerersten Ranges. 


Hoflieferant 
Sr. M. des Kaisers von Russland 


Ihrer M. der Deutschen Kaiserin 
und Königin von Preussen 


Sr. M. des Kalsers v. Oesterreich 
und Königs 'von Ungarn 


Hofiteferant 
Br. M. des Königs v. Württemberg 
des Königl. Bayerschen Hotes 
Sr. M des Könige von Dänemark 
Sr M des Könige v. Griechenland 
Sr. M des Königs von Rumänien 


Zur Uebernahme eines -jebe gub 
gehenden Ge ſchäſtes wünſche ih 


Rbl. 2000 


gegen Sicherſtellung und bote Iln ſen 
auf kurze geit zn lelien. Zu erfragen 


U 


(fteritifiert und hemoniſtert) 


Sr. M. des Königs von Sachsen Ihrer M. der Konigin von England 


Die Firma ist Inhaberin von 
nur ersten Weltausstellungaprei- 
son u viel. and. Auszeichnungen. 


Weltaussteilung Brüssel 1910 
Grand Prix. 


Repräsentant für Lodz und Umgegend: 


Pianohaus 
Meyers Passaze 2 


Carl Koischwitz = =: 


Auch grosse Auswahl anderer in- und ausländ. Pianos nur "erstklassiger Marken. 


Elektrische Pianos 
Pianos mit Kunstspiel-Apparat 
Harmonium-Pianos 
Flügel mit Bogen-Claviatur 
Harmoniums, amerik>Saugsystem 
Pianos zur Miete, 


Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit bereitwilligst gestattet. 


An Sonn- und Feiertagen bis 6 Uhr abends geöffnet. 


pog 


— und Berend deder U Der de 


Flügel und Pianinos =: 


der Warſchauer Dampf⸗Mollerei 


im Beſltze des 
Warſchauer landwirtſchaftlichen — 


Molkerei Vereins 


Engrok- Verlauf: Peirltanerſte. 200, Tel. 27.71. 
DeialteBerlauf In allen Böden des Bereins: 


. Petrilaner Straße Nr. 141 4. Staro-⸗Barz⸗wska Nr. 49 
Veteltaner Straße Nr. 20 8. Bablarler, Zamkowa Nr. 11 
4 Widlewska-Straze Nr. 128 | 6. Poſudaſowaſte. Ne. 29 


ſowle in after Milch- und Kolonlaf⸗ Geschäften. 87 


| Darata’ Ir. Ne 93 im ar. Ne OB im Laden. 335 


YASKUNKOSTON 


für Damen und Herren empfiehlt 
Emile Schimmel, 
Petritaneriteahe Nr. 133. 


WO O? Ruſſiſche 

Sprache 
erlernt man am beften bel einer lüch⸗ 
Hagen dipt Sprachlebrerin Für Ange 


kelte — . 
24, J. Eta. Front, WA, 7 


t eingerichtetes 


Anett 


Ravier und Bioline, ſucht gegen mäfe 
zes Honorar argani in einem 
Nine nato ap en- Trenter e oder 
Auswärts. Adreſſe: Pabianice, Dluga 
Strafe Nr. 25, Wo n. 9 


Wichtig für Korreſbondenten! 
Sbraſeologiſches W tenen h der 
deutäch⸗ ruſſiſchen $ 

| tarbetiet von St 
vermehrte n. dur 


Cegelyiaus 
16589 


mewa Abonnements und Annoncen 
für die Zeitung 


„Commersant“ 


nimmt entgegen 


in Lodz, Petrikanerſtr. 56 
A Wein baum 


in der Dffiine eehter Eingang, lintò zweite Etage: len f 


1918, Brela MoL 5,5), 
Caxoyaronb a BEICUM NONTOTOBET 
Ha a0 gers 
Byrraat pe «Kopp CHONN RTS 
era I A Kpstiacria Mb, 
BA in L ibers Bachha nd 
lun v. Betrititerite, 18, 805 


Ein größeres Loknl 


ben edend aus. 9 fenſterg im Fron I Ea eat det . dd Nr 8, ve. 
eine ihr e Wink eich oder Verein, dor I. J.. 


SoukonsShnellvrenenczud Neue Lob. er Renlung“ 


